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Rathenau über die Aachkriegsprobleme.
die Umstellung des Produktionsprogramms .

WTV . Hamburg , 5. Juli . Gelegentlich der Tagung des Reichs-
I» ^ ^ deutschen Presseführte vor dem Hamburgischen Aus¬
zug für den Wiederaufbau Minister Dr . R atenau in einer Redeu a .aus :
v Das Problem des Wiederausbaues ist nur ein Ausschnitt aus
H ? . Krchen europäischen Problem , das nich? durch die Mittel der

nicht von Einzelnen , nicht von Regierungen , sondern nur
kon Völkern selbst und der Macht der Erkenntnis gelöst werden
Di - handelt a '' darum , einen Kontinent wiederherzustellen.
sln^>» kdes Problems wird darin bestehen , das; die große Ver-
- °? ' ?"hcit der europäischen Nationen , die fre -willige oder un-
unk k Schicksalsnicheit eines ganzen Kontinents erkannt wird .? oa >; die Konsequenzen gezogen werden d -e die Zeit und NotBer ?lochten sind die Länder zunächst nur durch die Kette
v" ?» Materiellen Verschuldung. Es gibt beute kein Land , das nicht
^ cyuidet . wäre . mir Ausnahme des grasten Reiches jenseits des

lyeneralgläukiger der Welt ist Amerika. Generalschuldner
ar° j ^ zwischen ihnen - inaefchaltet sämtliche Nationen ,Schuldner und Gläubiger , jede der anderen ver-oundsn

. und verpflichtet
!f>. „ ^ 5,' ^ hi.n sind die Länder verflochten durch die Entwertung

Minderwertig ist das Ge ^d aller - europäischenJnnerbalb der G-ldsastcme aber besteht ein S "stem kam-
Röhren . das verhindert , daß d - r eine sich erholt ,

v ' '' and? re leidet . Sedann sind - Nationen unter einander
di !?s

dl" -ch den Bea -isf des Wieder .. i ' fba"es, desien alle bs-
"lle in ihrem wirtschaftlichen Leben. Diese

sen ^ s^ 'ieistt die N " tienon zusammen zu einer Interes »
ei ?, ' » Notgemeinschaft, - denn der Wiederaufbau des
iiŝ -ü kann nicht geschehen, wenn der Wiederaufbau der"r " ? n pf » , erwlat .

Vsrbi' ndenb>?it gebt noch weiter : denn wir muffen uns klar
k!o ' he" tig ^n Territorien Europas k ' ein sind . Die
» 1̂

°" euronäisik^n Territorien werden , wenn sie sich ihres ? u?tandes
0« ?. . °^ us-t werden. ni » t imstande sein , d ' e arosten technischen Anf-

I -̂ uk 'mkt ?u lr' sen : denn di » techpi 'che Füstruna liegt da,
ist f.

b" Pr,,d "ktion siut . Die Grö^e der N- "dl '5tion aber
tv ' i ,

^ Konows , d . b . die Erök-e des Terri -

li ^ I « einkachln Mittel , mit >enen w " n früher wirtichaft -
die ?-. 1»

^
-7-

' begegnete . ? in Irrtum sind , die da alanben ,ornani ' ch« K ^ankbeit des t ' - s leiden ^ ^n Ge -
tskoi -izei-s . Von den V ^niobnern des Planeten sind Wg

« in ^ Konsumenten au ? " sschaltet . Durch diesen Krieg hat
z» 1» -^ ' " ^ter der Revölkening st<ittaesunden . d '' e leider all -
ns . Ständen der ? ntes îgen,z mitge ^nielt hat . die dadurch

^
' - ^ ?' imenten « " sge ^chieden sind .

vje Bedrohung Uonstantmoyels .
die scheinen die AWcht zu haben , ihren Krieg gegen
Sleick nicht in erster Linie gegen diese Macht, sondern
anders deren Protektor England führen zu wollen. Denn nichts
der si^.5. ü, , Ansehung einer Offensive gegen Konstantinopel , von
dak ki - o - vorhanden sind , bedeuten. Die Erwartung ,
Sieh« » .. « e >ndseligkeitcn in Vorderasien noch sehr weite Kreise
'Nalüli . n bestätigt . Die Verbindung der Ke -
chenlank « Sowietrusjland hat bereits eine Kriegserklärung Erie -
vnsch - in° » >.

^" hervorgerufen und nun hört man auch von
garien beträchtlichen Wühlereien russischer Agenten in Bul -
örientn ? » » ^ ^ Erscheinungen, zusammen mit der bolschowist '.schen
Zeiten ^ " d?! werden den Engländern noch viele Sorgen be-
deshalü Politik gegenüber Rußland ist vielleicht gerade
worden ^ ?orslchtlg und der französischen entgegengesetzt gehandhabt
^°nd Knkk? » . Handelskomzessionen im europäischen Rust -
sche

' onnen glaubte , gewisse Sicherheiten gegen die russi-
bci , dak die Hand zu bekommen . Interessant ist da-
^ owieti-uk- i Î ^ - dicSache gerade umgekehrt steht : Frankreich will
vn ^ rank?- !^ anerkennen , da es die russischen Schulden
?5unlan >, ^ hat . unterstützt aber ohne Zweifel die M ' t
?ck>en Oripn/n " "d dürfte die Gefahren der russi-
achten England nicht ohne Schadenfreude beob -
^ud Bündnis zwischen den Kemalisten , Ruszland
fischen der noch immer nicht aufgegebenen rus-^ °nn ai - r», » iÄV >n Nordpersien und auf dem Pamir -Plateau eine ,
schakt j

"
-> „ >?^ "" ^ ^ elbar wirksame Gefahr für die englische Herr -

Bussen ,u
" ?^ ^ ' steint jetzt allen Ernstes der Versuch der

^ ziehen Bulgarien in den antienglischen Bund hinein -
alles Nuüii^ - V - ^ 'onellen Anhänglichkeit der Bulgaren an
^ Nedens

"
ch K osfenkundigen Ungerechtigkeit d- r letzten

Zuaan , wirklich bulgarisches Gebiet und
^ «ditionellpn genommen haben , bei der ebenfalls

Zariarak ^ nationale »! bulgarischen Ideologie nach' - >> nicht s v?rn̂ " °" b ° rn ist - in Erfolg d-r russisch - n Agen-
in so ' ck' em Än -.

" ausgeschlossen , freilich spielten die Bul -
? ^'nistervriii >^ t e ^n gefährliches Spiel , und der gegenwärtige°uin zu bab ' n i ->i ^ dürste für derartige Abenteuer

der ue „ ,>n Todfeind, der Erkönig Ferdinand ,kird . » ^ sch^ " Bewegung in Verbindung gebracht
6cher an^ re Bulgariens haben vorläufig« inen qroki>„ ^ ben eine Angliederung Bulgariens an
einmal bestäub - Bundesstaat an , der allerdinas , wenn er
^ -träume Träger der alten südslawischen Bospo -
^ .razifche SM - w

>?uflte , in dessen Hand heute Saloniki und die
Auch wirtschaftlich unbedingt zu Siidslawien ge -

Ateressen » nvericn ^ ielFm 11kreichs gegen die englischen
^ en AninriiH- ^ ? -- .̂ ukreich ermutigt sichtlich die südilawi-
?'el wohler nis>l/n ^ ' ' während England sich in Konstantinopel^ ute d

°
? ^ .n " ' NN dessen nächste Umgebung, wie es

« . B^
° u emem en̂ is-ben Vasallenstaat gehört

5^ >>ei-ten ^ Mail " meldet aus Konstantinopel : Die
Flotte vor ^ Konstantinopel in Alarmbereitschaft. Auch

^and. 24 alliierte Sck! ik^ ?- " befindet sich in kampfbereitem Zu¬
tschen Armee nur Hasen. Vortruppen der kemali-" rnree nur mehr 15 b .s 18 Kilometer von Stambul entf-rnt .

Keine JntervenUon Bul ^ nrienS .
^ "g des

"
Drahtbericht .) Nach einer Mel -

^ "getroffen das ?ol« en^ -
'! Telegramm aus Athen" ' ^ lsendes besagt : Die Blatte , berichten, daß die

Produktionsprogramms wird hierdurch erforderlich , die
nicht in wenigen Iahren vollzogen werden kann.

Wenn wir diese Uebersicht der Gebundenheiten an uns vorüber¬
ziehen lassen , dann sollte man glauben , das? keine Minute des euro¬
päischen und des Weltlebens verloren gehen dürfe, in der nicht die
Kenner des Wirtschaftslebens der Welt zusammentreten und von
früh bis spät beraten , wie diese Krankheit zu heilen sei . Wenig ist
davon zu sehen . Noch immer herr 'cht der Gedanke, als könnte der
eine gedeihen, wenn der andere verdirbt . Noch immer herrscht der
Gedanke der Verfeindung . der Vergeltung . Gegenwärtig scheint die
Politik die Fortsetzu » g des Krieges mit anderen
Mitteln zu se,n . Es ist zu begreifen, das; die Abscheu gegen den
Krieg sich in die Seelen aller Menschen eingewurzelt hat . Wir Deut¬
sche teilen diese Sehnsucht nach dauerndem Frieden . Doch können
wir nicht begreifen, daft der Gedanke einer Sicherheit , wie man ihn
zu fassen können glaubt , heute die Oeffentlichkeit außerhalb Deutsch¬
lands stärker bewegt als der Gedanke wirtschaftlicher Notwendig¬
keiten . Die wahre Sicherheit der Nationen und des Weltfriedens be¬
ruht nicht auf individualistschen Grundlagen , sondern auf dem Ge¬
fühl der Verflochtenheit sämtlicher Glieder der Welt zu einem Gan¬
zen . Und die Welt wird dann am gesichertsten und gesündesten sein ,
wenn die Lebensnotwendigkeit eines jeden erkannt
wird . Unter denjenigen Nationen , mit denen wir im Kriege gelebt
haben , hat sich der Gedanke festgesetzt, es könne ein Goldstrom entsprin¬
gen . gestaut u . gefangen werden, der von Deutschland ausgeht und alle
anderen zur Gesundung führt . Ich lasse es ungeprüft , ob eine Hei¬
lung durch einen Goldstrom. der von einem Lande ausgebt , der Welt
zugute kommen würde — aber zweifellos, ein solcher Goldstrom wird
kaum erstehen ! Wir Deutsche sind verpflichtet durch unsere Unter¬
schrift . Wir werden sie erfüllen und bis an die Grenze unseres Kön¬
nens gehen , um die Ehre unseres Namens zu wabren , der als Unter¬
schrift unter den Verträgen steht , deren Verbindlichkeit wir betonen,
auch wenn sie nicht unseren Wünschen entsprechen . Das hindert uns
aber nicht , offen zu sagen , dag die Formen , in denen die Erfüllungvon uns verlangt wird , nicht entsprechen dem Kraftzustand des Lan¬des, dah sie nicht angepaßt sind unseren deutschen Verhältnissen.

Dir Tagung des ReichSvcrba, »dcSder deutschen Presse .
Hamburg , 5 . Juli . Der Reichsverband der deutschen Presse

beschäftigte sich in seinen gestrigen Verhandlungen mit der Wahl
des Vorstandes , der mit dem Vorsitzenden Heinrich Rippl - r an der
Spitze wiedergewählt wurde. Es wurde einstimmig eine Resolution
angenommen , in der die Reichsregierung aufgefordert wird , mit allen
Mitteln darauf zu dringen , daß die sogenannten Sanktionen nun
ohne Verzug aufgehoben werden. Bezüglich Oberschlesiens spricht der
Reichsverband die Erwartung aus . daß durch eine baldige Entschei¬
dung des Obersten Rats im Sinne des Friedensvertrages und der
Abstimmung dem Leiden des gequälten Landes ein Ende gemacht
werde und das, damit auch di. e deutsche Presse Oberschlesiens in kürze¬
ster Zeit wieder in den Besitz völliger Freiheit gelangt .

griechische, jugoslawische und runnmische Regierung >boabsichtigen ,
bei der bulgarischen Regierung ' Vorstellungen zu erheben. Die bul¬
garische Regierung soll dahin informiert werden, daß die genannten
Mächte keineswegs eine Einmischung Bulgariens in die griechisch-
türkische Angelegenheit dulden werden.

0. Basel, S. Juli . „Secolo" meldet, daß die italienische
Regierung ihr Desinteresscment an dem griechisch-türkischen
Krieg erklärte und daß irgend eine Intervention zugunsten der einen
oder anderen Partei von Italien nicht beabsichtigt ist.

Gtiechischcs Pech .
V Lugano . S . Juli . tDrahtmldung unseres eigenen Verichter -

erstatters ) . Nach einer Meldung der „Tribuna " aus Smyrna vom
3. Juli sind aus noch unaufg -liärter Ursache d ' e Huuptinunitions -
lager des kleinasiatischen ExpediUcnsÜorps der Griechen , die sich in
der Nähe der Stadt befanden, erplodiert . Die gesamte Munition
und der gesamte Munitionsvark sind vollständig zerstört, zahlreiche
Personen , griechische Soldaten und Zivilisten wurden getötet, und
verwundet . In der Stadt herrscht unbeschreibliche Panik . Ein
Türke wurde verhaftet . Man glaubt , daß die Explosion von bös¬
williger Hand verursacht wurde . Der Schaden ist enorm. Das
Ereignis wird nicht obns Rückwirkung auf die Entwicklung der
Kämpfe in Kleinasien bleiben.

Bonomis Ausnahme in Paris.
>?. Paris , 5. Juli . (Drahtnteldung unseres eigenen Berichterstat¬ters .) Das Kabinett Bonomi wird von der französischen Presse im

Allgemeinen günstig ausgenommen. Die Presse glaubt , daß es sich
nicht langz a» der Macht werde halten können und ein Uebergangs-
ministerium bilde, welches Giolitti gestatten werde, im nächsten Win¬
ter unter günstigeren Bedingungen die Macht wieder zu ergreifen.
Betreffs des neuen italienischen Außenministers de la Terratta hebt
die „Libertü" hervor , daß di . ser sich während seiner Mission in Wien
entschieden gegen den Anschluß Oesterreichs an Deutschland ausge¬
sprochen habe , da das eine Gefahr für Italien darstelle. Er sei hierinmit der französischen Diplomatie einig , die eine derartige Vergrö¬
ßerung des deutschen Reiches nicht wünsche . Die Alliierten hoffen ,daß de la Terratta auch in der Orientfrage dieselbe Politik betreiben
werde, wie sein Vorgänger Graf Sforza und meinten , daß nur durcheine französisch- italienische Einigkeit eine Lösung in Klein -Asien
möglich werden könnte .

Der neve Nuß « ,minister .
es Paris , S . Juli .. ( Eigener Drahtbericht .) Der Marquis Giorgio

Tommaso de la Terratta befindet sich gegenwärtig in Paris , wo
ihn gestern ein Vertreter des „Matin " sprechen konnte , dem « r er¬
klärte, er sei geneigt, den Posten des Außenministers anzunehmen.
Seine Ernennung findet in offiziellen Kreisen in Paris eins gün¬
stige Aufnahme, wo der neue italienische Außenminister als ein
ernster Anhänger der französisch-italienischen Freundschaft betrachtet
wird . Der „Petit Parisien " schreibt vom neu«n Außenminister, er
sei aus fürstlichem Hause und 1863 in Palerino geboren, 1891 begann
er die diplomatische Laufbahn als Attache bei der Wiener Botschaft,
später wurde er Sekretär im Botschaftsrat zu Petersburg . Von 1913
bis zur Kriegserklärung war er Gesandter in Wien , 1917 wurde er
zum Botschafter in Petersburg ernannt , wo er bis zum Ausbruch der
Revolution blieb . Er verlieh Petersburg , wo er Gewalttätigkeiten
der Bolschewisten ausgesetzt war und vertrat nach dem Waffenstill¬
stand Italien als Geschäftsträger in Wien und später als Gesandter
bei der österreichischen Regierung,

Umschau .
S. Juli 1921.Die internationalen Börsen, die manchmal schon über politisch«Ereignisse früher unterrichtet waren als die veteiligten Regierungen ,rechnen damit , daß die französisch cnglischen Meinungs »

Verschiedenheiten über Overschlesien in den nach ,
sten Tagen durch die beiderseitig . Annahme derSforza - Linie beigelegt und dann endlich der Beschluß desObersten Rates über Oberschlesisn bewnntgegeken werden wiro . Die
polnische Presse , die sich in Wahrheit vor Freude üoer diese Aus¬
sicht kaum zu halten weiß , eröffnet ein wütendes Theaterkanonen¬
schießen und gibt sich den Anschein , als würden Polens bescheidensteAbsprüche betrogen, als drohe ein kriegerischer Aufruhr in Warschau,wenn Polen sich „nur " mit der Sforza -Linie zufrieden geben m^ sse .Die deutsche Regierung aber vertraut in der Hoffnunx auf fairplay " fest darauf , daß der Oberste Rat Deutschland dieje wirtschaft¬liche und politische Unmöglichkeit nicht zumuten wird . Wir sind aberin unserem Vertrauen auf die Loyalität und Ehrlichkeit unserer Ver -
tragsgegner so regelmäßig getäuscht worden, daß zeder nüchtern U»teilende — und das ist heute so ziemlich das ganze Volk — mit der
Möglichkeit rechnen muß, daß man uns die S ôr,>a-Linie auszwingenwill . Datum muß sich heute auch das ganze Volk darüber Uar wer¬den , warum Deutschland diese Lösung nicht ertragen kann.

Nachdem die Abstimmung in Oberschlesien eine grcße Mehrheitkür Deutschland und im übrigen eine Stiminenverteiiung ergebenhatte , die zeigte , daß das Jndustriedreieck sich nach der Stinimengeo -
graphie ebenso wenig wie infolge seiner wirt -chastlichen Unipaltbar -
keit teilen ließ, kamen die Franzosen unverfroren niis unbeirrt mitdem Vorschlage der Teilung heraus : „Das Rübenland den
Deutschen , die Kohle den Polen ! Nicht Vorliebe fürDeutschland, sondern die Erkenntnis , daß Deutschland ohne das ober-
schlesische Jndustrieoebiet niemals seine Kriegsentschädigungen ab<
zahlen könne , veranlaßt « die Engländer , sich diesem Plane z-i wider¬
setzen . Die Tatsache , daß es nicht im englischen Interesse liegt , Frank¬reich als europäischen Kohlekonlurrenten noch großer werden zu las -
seii^ mag den Engländern in diesem Falle ihr „dMin -s Urteil er¬
leichtert haben . Da aber die Franzosen unter allen Umständen aufeiner Teilung bestanden, so machten die Engländer den Vorsch' agdie Palen durch Abtretung der beiden Südkreise Pleß un 'o Rybnik
zu befriedigen, so untrennbar auch die beiden Kreil ? , die obendreinvon allen oSerschlefischen die arößten Zukunfts.11 ssschien an unbeho-benen Bodenschätzen bieten , mit der ganzen Wirtschaftseinheit Ober¬
schlesiens verwachsen sind . Da erschien , während noch der englisch-' ranzösische Streit in vollem Gange war , als dritter , wie es hieß,alz „vermittelnder "

Vorschlag , derjenige des italien ! chen
Außenministers , des Grafen Sforza , den alle anderen Par¬teien so s ort als unannehmbar bezeichneten . Die Polenbezw . Franzosen gaben sich den Anschein , als bleibe dieser Vorschlagweit hinter ihren Ansprüchen zurück , während die Engländer sichnatürlich nicht täuschen ließen, daß die Sforza -Linie nichts andereswar , als der etwas um frisierte franzö '

sisch polnische P 'an : das Rii -
benland den Deutschen . di >! Kohle den Bolen . Denn allerdings teiltder Grenzstrich des italienischen Diolomaten ein Stück des Jndustrie -
g -bietes für Deutschland ab . nämlich den bergmännis ^ nalezulerschöpften Strick, um GIciwih und Tornows , an dem den Po¬len aus mehreren Gründen sehr wenig geleaen ist, und beläßt auch
noch Hindenburg . abgeschnitten von seiner Wasser - und Elektrizitäts¬
versorgung bei Deutschland. Dafür trennt er aber Kattowitz , Kö¬
nigshütte , Beuthen , Mnslowitz, alle die Städte , die deutscher Fleiß
geschaffen hat und die so große dentsche Mehrheiten erbracht haben,vom Vaterlande ab , nur damit die Polen die Früchte deutscher Un-
ternehnil' ngskraft mühelos genießen, damit Frankreich sein kontinen¬
tales Kohlenmonopol ausbauen kann, und damit Deutschland wirt¬
schaftlich völlig verelenden wird .

Damit soll nicht gesagt werden, daß Graf Sforza ausdrücklich
diese Ziele im Auge halte . Verliebte Leute haben manhmal über¬
haupt keine Ziele realpolitischer Art . und es mug einmal gesagt wer¬
den , daß diese ungeheure, weltpolitisch verhängnisvoll ? Umwälzungder mitteleuropäischen Völker- und Wirtschaftskarte die Laune eines
Verliebten ist. Die Polen haben es in ihrer wechselvzllen Geschichteimmer raffiniert verstanden, die Reize der Töchter ihres Volkes
diplomatisch nutzbar zu machen . Graf Sforza ist das züngste Bei¬
spiel dieser Art , wie Polen diplomatische Siege gewissermaßen über
Rächt zu erzielen verstellt . Hätte der inzwischen von der politischen
Bühne abgetretene italienische Minister nicht die Unklugheit be¬
sessen , serve schöne polnische Freundin selbst aus solche Reisen , wo der¬
gleichen nicht unbeobachtet vom Nachrichtendienst der anderen Ver¬
handlungsmächte bleibt , mitzunehmen, so hätten die Engländer ,
ihrem Grundsätze getreu , diese „private " Seite der Sache wohl nicht
in ihrer Presse so überaus deutlich gekennzeichnet .

Durch das Bekanntwerden ihres Zustandekommens ist die Sforza -
Linie so krmpromittiert , daß es ihren Gegnern in der Entente leicht
fallen würde , über sie zur Tagesordnung hinweg zu gehen , wenn die
Dinge noch so lägen , wie beim ersten Auftreten dieses Vorschlages.
Inzwischen befindet sich jedoch — das hat Frankreich durch das Hin¬
auszögern der Entscheidung über Oberschlesien erreicht — England
lange nicht nnhr in der Entschluß!reihert , wie damals Das uner¬
quickliche Aktsnbündel Oberschlesien ist eine Angelegenheit, die nur
noch ein kleiner Posten in der großen englisch -französischen Jntere ^senauseinandersetzung ist, und es wäre ja nicht das eiste Mal , dag
Deutschland die Kosten des englisch' französischen Interessenausgleichs
befahlen muß.

Die ganze Frage ist die ob Deutschland sich die Abtrennung Ober¬
schlesien ? gefallen lassen muß . Denn die Sforza -Linie ist nichts an¬
deres als der Verlust des industriellen Oberschlesiens für uns .
Deutschland braucht sich den Raub nicht bieten zu lasten , denn die
Versailler Bedingungen geben dazu nach dem Ausfalle der Abstim¬
mung kein Recht Da nach dem Verluste des oberschlesischen Indu¬
striegebiets Deutschland auch völlig außerstande sein würde , seine
Kriegsentschädigungen zu zahlen so bat die Regierung , die das Ulti¬
matum unterschrieben hat . alle Trümpfe m der Hand, die in unserer
Lage überhaupt eine Negierung haben kann Aber gerade deshalb
liegt eine ungeheure Gefahr darin , daß leider unsere Oeffentlichkeit
den ganzen Ernst der Lage immer noch nicht recht begreift , sondern
sich einer, , unverständlichen Optimismus hinzugeben scheint . Es ist
endlich an der Zeit , die deutsche Oesfent ' ichkeit gegenüber diesem
Optimismus darauf aufmerksam zu machen , daß man überall im
Auslande bereits mit dein Raube Oberschlesiens in Form
der Sforza Linie rechnet . Voll und Reaierung müssen sich klar
darüber sein , daß an de-i Tage wo der Oberste Not über Ober¬
schlesien befinden wird , die Entscheidung über das gesamte Schicksal
Deutschlands fällt .

Japans Gc ^ enmaßnahmtn .
e. Basel, S . Juli . Die Tokioer Presse berichtet, dasi aus GrunH

der Erklärung des Kriegszustands seitens Rußlands sämtliche rus¬
sische bolschewistische Personen in Jaran inhaftiert werden, bezw . ii "
« in Konzentrationslager verbracht werden.



Kette 2. VaLlsLHs presse .
vle kommenden Steuern .

II Berlin , S . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
tung .) Hinsichtlich des Steuerprogramms bestehen , wie es scheint,
verschiedene Auffassungen. Der Entwurf des Reichswirtschaftsmini¬
steriums will die sogenannten Goldwerte mit einer einmaligen Ab¬
gabe von 20 Prozent belegen und zwar in der Form , daß das Reich
eine Hypothek in dieser Höhe auf die Werte zu erheben hätte .
Demgegenüber scheint man im Reichsfinanzministerium der Ansicht
zu sein , daß die besonders von Staatssekretär Hirsch vertretenen
Pläne kaum durchführbar feien. Man denkt in diesen Kreisen viel¬
mehr an eine dauernde Besteuerung der angegebenen Werte , bei
der auch die vielen Ungerechtigkeiten wegfielen. Auch sonst hält
man gerade in Kreisen der Steuertechniker den Plan einer einma¬
ligen Abgabe für undurchführbar.

Die deutschen Forderungen .
I ! Berlin , S . Zuli . (Drahtbericht unserer eigenen Schrisileitung .)

Vom Reichsausgleichsamt wird mitgeteilt , daß die deutschen Forde¬
rungen im Ausgleichsverfahren noch bis zum SV. September ange¬
meldet werden können .

Beramann amtsmüde .
! ! Berlin , S . Juli . (Drahtbericht unserer eigenen Schriftleitung .)

Der Staatssekretär Bergmann trägt sich mit der Absicht, nach Er -
, ledigung der ihm obliegenden Aufgaben aus dem Staatsdienste aus¬

zuscheiden . Er wird voraussichtlich als Aufsichtsrat in die Deutsche
Bank eintreten .

Tie Pulverlad,mg ? « in den Rhewbrücken.
< Düsseldorf , S . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der RnchSkom -

missar für die rheinischen besetzten Gebiete hat in einer Note die
Aufmerksamkeit der Botschasterkonferenz auf die in Aussicht genom¬
menen Arbeiten zur Einrichtung von Pulverkammern in den Brük-
kenpfeilern von Ludwigshafen , Worms und Mainz -Kastel gelenkt .
Er machte dabei geltend , daß diese Maßnahmen weder von der Waf-
fenstillstandskommission, noch im Friedensvertrag , noch im Rhein¬
landsabkommen vorgesehen worden seien und ersucht die Botschaster¬
konferenz einzugreifen. Die Botschafterkonferenz hat dem Reichs¬
kommissar auf diese Note mitgeteilt , daß sie sich dem von ihm ver¬
tretenen Standpunkt nicht anschließen könne . Die Arbeiten würden
einen Teil im Verteidigungsplan bilden ( !) und für die Sicherheit
der Besatzungstruppen unentbehrlich sein .

Die Wasserstraßen Bcyerns >
TU . München, 4 . Juli . Im bayerischen Kanalverein ist wegen

der Linienführung der Wasserstraße Rhein -Main -Donau ein schwerer
Riß entstanden. Die Sektionen Bamberg , Regensburg und Würz¬
burg , die für den Kanalbau besonders in Betracht kommen , sind
aus dem Kanalverein ausgetreten . Damit hat der bayerische Kanal¬
verein auf die Entwicklung des Wasserstraßen-Projektes Rh - in-
Main -Donau umsoweniger Einfluß , als der technische Ausschuß des
Mcün -Donau -Stromverbandes sich für die kürzere Linie Wernthal -
Beilngries -Kehlheim ausgesprochen hat . Es soll nun die Gründung
einer Aktiengesellschaft auf gemischtwirtschaftlicher Basis betrieben
werden.

Aus dem Saarflebiet .
WTB . Saarbrücken, 4 . Zuli . Die Rzgierungskommission d'es

Saargebietes veröffentlicht folgenden Erlaß : Den Gemeinden, sow' e
allen öffentlichen Anstalten und Körperschaften des Saargebietes ist
es verboten , Unterstützungen oder Zuschüsse des Deutschen Reichse , des
preußischen und bayerischen Staates oder den Dienststellen dieser Re¬
gierungen ohne Genehmigung des Regicrungskommissars zu beantra¬
gen oder anzunehmen.

Weltkrieg 1S14 - 18 .
WTB . Berlin , 4 . Juli . Tas Reichsarchiv bearbeitet z . Zt . eine

rktenmäßige deutsche Darstellung des Weltkrieges 1914—1318. In
ihr werden zum ersten Male planmäßig die zahlreichen dem
Reichsarchiv von privater Seite zugegangenen Nachrichten verwendet.
Ein Stab berufener Mitarbeiter ist damit beschäftigt , nicht nur die
militärsche, sondern auch de politische und wirtschaftliche Geschichte

ld 's Krieges zu schreiben , die kulturelle und soziale Entwicklung in
Deutichland während dieser Jahre zu schildern . Die Darstellung wird
voraussichtlich 10 Bände umfassen , deren erster bereits im Herbst 1922
erscheinen wird . Auf streng wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut ,
soll si? d-. n weitesten Kreisen unseres Volkes eine lachliche Erkenntnis
dieses weltgeschichtlichen Geschehens vermitteln . Das Werk wird in
dem Verlage von E . S . Mittler und Sohn in Berlin erscheinen .

Das Reichsarchiv bereitet außerdem die Herausgabe einer Zwei¬
monatsschrift, sowie einer wissenschaftlichen Schriftenreihe vor , die
sich in erster Linie der Erforschung der Gegenwartsgeschichte wid¬
men soll .

Amerika und Teutschland .
e. Koblenz. Z. Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus Washington ,

daß die amerikanische Regierung nach dem jetzt erfolgten Friedens¬
schluß jn entschieden ? : Weise für Deutschland Stellung nehmen werde,
wenn eine ungerecht« Behandlung dieses Landes durch irgend einen
der siegreichen Staaten offen zutage tritt . So tritt Harding unbedingt
für Aufhebung der Sanktionen ein. da die deutsche Regierung sich
andauernd befleißige, allen Verpflichtungen nachzukommen .

o . Basel, 5 . Juli . „Newyork" erklärt , daß der offizielle Friede
zwischen Deutschland und Amerika in handelspolitischer Beziehung
von großer Tragweite sei . Dagegen werde sich in dem Beschluß der
Regierung , dem Einwandereistrom zu steuern, nichts ändern . Nur
einer sehr beschränkten Zahl von Deutschen wird vorläufig die Ein¬
reise nach der Union gestattet werden.

Dse Vsä Ikelgolsna vor Kundert Zsbreii
Daß der Sommerfrischenbetrieb, eine Folge der modernen Groß¬

städte. die Eigenarten der abgelegensten Einsiedeleien auffrißt , muß
immer wieder beklagt werden. Meist nimmt man an , dag diese
Zersetzung erst in den letzten Jahrzehnten begonnen habe. Aber auch
unsere Großväter und Urgroßväter haben solche Volkstumssünden
auf dem Gewissen . Das erkennt man aus einem kleinen, hoch¬
interessanten Büchlein von dem Führer der Jungdeutschen Rudolf
Wienbarg , das Meiner Schenkel! im Verlag von Hofsmann
u . Comp ., wo dieses „Tagebuch von Helgoland " 1838 er¬
schienen war , neu herausgibt Wienbarg floh vor Verfolgung nach
Helgoland „Nur da wo Englands stolze Flagge weht, kannst du ruhig
dein Haupt niederlegen"

, schreibt er. Er kommt in das Vadeleben
der Insel hinein , das gerade damals anfing aufzublühen und ent¬
wirft entzückende Schilderungen , die leider fast immer in die Klage
auslaufen , daß das alte Helgoland verschwinde , um dem neuen Be¬
trieb angepaßt zu werden. „An die Stelle der kleinen, sturmgelchütz-
ten Dächer sind große stattliche Wohnungen aufgeführt , deren breite
Treppen und hohe elegante Zimmer Städtern nichts zu wünschen
übrig lassen . Jn meiner Nachbarschaft erhebt sich sogar ein Haus
mit glattem italienischem Dach . Eine Gesellschaft von Damen und
Herren nimmt gerade ihr Frühstück oben ein . Das ist ganz hübsch,
aber nicht helgoländisch. Wird der in solchem Hause erzogene Sohn
das rauhe Geschält ergreifen , weiches die Naiur den Insulanern
anwies : Diese Verschönerungen Helgolands , des Badeortes , sind
fast lauter Eingriffe in das Helgoland der Schiffer und Lotsen .

" Und
ebenso über den Charakter der Einwobner : „Ich behaupte , selbst
der Umgang mit Piraten wäre den Helgoländern zugänglicher als
die Vermischung mit den Kurgästen . Haben -hre Vorfabren einst
mit Klaus Siörtebecker. Wiekenpeter und wie die langbärtigen Ge¬
sellen alle hießen, lustige Nächte bei Würfelspiel und Becher ver¬
schwelgt . so behaupte ich , diese edle Kameradschaft war weniger im¬
stande . sie zu ruinieren und in ihren natürlichen Grundfesten zu er¬
schüttern , als das „Rouge et noir " der heutigen Bank und die Be¬
rührung mit der fashionablen Gesellschaft des Kontinents , die sie
mit ihrem Besuche beehrt . Und ob die Sitten ihrer Weiber und die
Unschuld ihrer Töchter unter Seeräubern in größerer Gefahr schwe¬
ben als in Gesellschaft der Elegants von den Linden und dem Hain-

Ans Baden.
Tagung des Verbandes der mittleren Städte Badens

Der Verband der mittleren Städte Badens hielt am Sonntag
in Donaueschingen die erste Sitzung des 27. ordentlichen
Städtetages im Rathause ab. Dazu waren öl) Vertreter der ein¬
zelnen Städte erschienen : ferner Ministerialdirektor Im ho ff als
Vertreter des Arbeitsministeriums , Ministerialrat Dr . Bender
als Vertreter des Ministeriums des Innern , Oberamimann Wei -
z e l - Donaueschingen, außerdem Dr . Heckel als Vertreter des
Reichsstädtebundes, Bürgermeister F i s ch e r - Donaueschingen be¬
grüßte die Erschienenen mit dem Hinweis auf die nicht gerade gün¬
stige Lage der Städte . Ministerialdirektor Jmhoff dankte im Namen
des Arüeitsministeriums für die freundliche Begrüßung und wies
darauf hin , daß das Arbeitsministerium viele Berührungspunkte mit
den Interessen der Städte habe. Das Ministerium lege großen Wert
darauf , in allen Fragen in enger Fühlung mit den Städten zu blei¬
ben. Ministerialrat Dr ^ Bender betonte ebenfalls im Namen des
Ministeriums des Innern , daß das Ministerium großen Anteil an
den Interessen der Städte nehme. Bezüglich der Ertrags st euer
bemerkte er, daß der Staat gezwungen sei, auf das Gebiet der Er¬
tragssteuer zu greifen ; eine Entwickelung die ganz von selbst kommen
müsse. Jn der Gemeindeordnungsfrage glaube er , daß
die größten Schwierigkeiten beseitigt seien . Die Nenderung des Z 4
sei im Ministerium des Innern außerordentlich bedauert worden.
Dem Grundgedanken der Selbstverwaltung der Gemeinden stehe sein
Ministerium außerordentlich warm gegenüber. Es sprachen noch Dr.
Heckel und der Geschäftsführer Dr . Camp im Namen des Gemeinde¬
verbandes Baden .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Den Jahres¬
bericht erstattete Bürgermeister Dr. Gugelmeier - Lörrach. Er
dankte den verschiedenen Vertretern für ihr Erscheinen und teilte
mit , daß von den Städtsverwaltungen bisher 36 000 Mark für
Oberschlesien eingegangen seien . — Der Hauptpunkt der Tages¬
ordnung war die Steuerfrage . Jn erster Linie wichtig waren
das Verteilungs - und das Ertragssteuergesetz. Durch das Ver¬
teilungsgesetz des Reichsfinanzministeriums würden die Städte
schwer geschädigt . Es sei ein unhaltbarer Zustand, daß einzelne Ge¬
meinden ungeheuer zahlen müßten , während andere trotz ihrer
besseren Einnahmequellen ihre Einkommensteuer besser veranlagen
würden . Der Kredit unserer Städte sei noch nicht erschüttert. Das
Ausland habe mehr Vertrauen zu den Städten als zum Reich . Aber
auch dieser letzte Kredit ginge verloren , wenn dieses Verteilungs¬
gesetz nicht geändert verde. Betreffend der Schullasten bemerkte
er, es sei richtig, daß man sich auf den Standpunkt der Städte gestellt
habe, daß der Staat von dem Augenblick an die Volksschulkosten zu
tragen habe, wo das Reich sich der Volksschule annehme . Es sei ge¬
recht , daß die Gemeinden, die sich einen besonderen Aufwand für die
Schulen leisten wollten , auch die Kosten trügen . Für die Bürger¬
schulen , soweit sie nicht den Rahmen einer Volksschule über¬
schreiten , müßte der Staat für die Kosten aufkommen. — Die klassi¬
fizierten Grundstücke sollen mit 100 Prozent Zuschlag in die Ertrags »
steuer eingesetzt werden. Auch diese Regelung sei gerecht . Ebenso der
Mehrwert des Waldertrages und seine höhere Besteuerung. Die Be¬
fugnis der Besteuerung der Mindesteinkommen habe das Reich zuerst
den Städten gegeben , dann aber wieder genommen. Das sei eine
Herumwurstele !, die nicht mehr vorkommen dürfe. Das Umsatz -
steuergesetz könne den Städten mehr zugewiesen werden. Was
das Vermögensverhältnis unserer Städte betreffe,
so sind die Grundstücksschulden um das Dreifache seit 1914 gestiegen .
Die Hauptschuld rührte von den Wohnungsbauten her. Man könne
wohl sagen , die Städte hätten sich bisher nicht übernommen, aber
Schulden dürsten sie nicht mehr machen . —

Dr . Heckel führte aus , es müsse endlich einmal mit einer Gesetz -
erhebung en masse aufgehört werden. Die Gemeinden leiden unter
der Unsicherheit der Verhältnisse . Die Gemeinden mußten an dem
gewerblichen Aufkommen weiterhin interessiert bleiben . Der Weg zu
der Feststellung des gewerblichen Auskommens müßte erst gefunden
werden. Die Stagnierung der Gemeindefinanzen müsse erstrebt
werden. Deshalb hätten die großen Städte norge' .hlagen, . daß sie
außer den jetzigen 5 Prozent der Umsatzsteuer noch weitere 5 Prozent
zugewiesen bekommen . Das Reich müsse endlich einmal gewillt sein,
durch ein eigenes Reichsgesetz den Gemeinden zu helfen. Der Reichs¬
kanzler beabsichtige , die Eemeindefinanzen auf dem neuen Körper -
schastssteuergesetz

'
zu stagnieren . 1 -/- Milliarde soll den Gemeinden

daraus zugewiesen werden. Für Jndustrieorte sei die Gewerbesteuer
zum Rückgrat der Finanzen geworden. Es sei die wichtigste Aufgabe
der Gemeinden, diese Gewerbesteuer auszubauen . Das Reich ginge
darauf hinaus , die Umsatzsteuer um 2,5 big 3 Prozent zu erhöhen.
Es müsse Abstand nehmen davon , die Gemeinden noch mehr zu be¬
lasten und die Gemeinden müßten alle Steuerquellen bis auf den
Grund ausnützen. Sparsamkeit sei dringend anzuraten . ^ .

Ministerialrat Dr . Bender stellte mit Bedauern fest , daß bei
einzelnen Gemeinden sich das Bestreben geltend mache, die Verpfän¬
dung des Liegenschaftsbesitzes vorzunehmen. Diese Gemenu-en
schädigten die Gesamtheit . Die Städte würden auch ohne solche Maß¬
nahmen Kredit bekommen . Durch die Girozentrale würden alle
Schwierigkeiten gehoben. — Dr . Weiß - Eberbach unterstreicht die
Warnung keine Schulden zu machen . Er will die Mieten gesteigert
haben . — Bürgermeister Renner - Rastatt warnt vor der Einfüh¬
rung der Umlägen durch die Reichssteuerbehörden, ebenfalls davor,
die Veranlagung der Unisatzsteuer durch die Gemeinde vorzunehmen.
Indirekte Steuern können die Gemeindelasten nicht verringern , -koer
man müsse nehmen , was man bekomme . Die Alkoholsteuer müsse für
die Gemeinden herangezogen werden. Die Heranziehung der Umsatz¬
steuer könne er nicht befürworten im Interesse der Exportlndustrie .
Damit würden Steuerhinterziehung Tür und Tor geöffnet. Er tritt
ernstlich gegen die Steigerung der Mieten ein . Die private Bau¬
industrie sei nicht in der Lage, die Wohnungslage zu bessern , weil
sie durch kein Kreditin stitut die nötigen Kredite bekomme . Die Woh-

burger Jungfernsiieg ?" '
Das klingt recht modern, nur daß die Ber¬

liner Elegants etwas mehr westlich herzukommen pflegen. Aber
auch beim Baden wird des schönhvitsdurstigcn Achters Äuge belei -
diat ^ ch möchte lieber allein baden oder m EeMfchaft kräftige.
Jünglinge und Männer "

, schreibt er nach dem ersten Bad ,m H-r-
renbade . . Da sah ich eine nackte Sancho Pansa -Gestalt mit einem
abscheulichen roien , wie von Nesseln gepeitschten Leibe. Ware der
schwimmenden Muschel der Venus jedesmal Hei ihrer Annäherung
an da--. Ufer eine solche Gestalt aus grüner Badelutsche entaegen-
gekrochen , niemals hätte die reizende Göttin ihre Muschel geöffnet,
und sie schwämme noch im -ner auf der Höbe des Meeres herum . Am
solche Weise kann einem der schönste Moment verdorben werden
Vielleicht hat dieser Mensch innen sokratischcn Dämon in seinem
Sancholeib und würde mir zu jeder anderen Zeit geistig gefallen,
vielleicht sieht er auch in Rock und 5ose oanz menschlich gesa,neidett
aus . aber im Wasser maa ich solchen Gestalten nicht wieder begeg -
nen"

. So plaudert der stilsichere Wienbarg . Und sein Büchlein
wächst überall über den Anlaß Helaoland binaus : es wird zur
Z -' itkriiik . die van neuem den scharfen Blick und die hohen Gaben
dieses Schriftstellers erweisen, der bald nach diesem Aufenthalt auf
Helgoland dem Verfolgungswahnsinn Vasallen sollte .

lH Bad. Landestheater . Das Badischs Landestheater erwarb das
mit dem Mar Meßnerpreis ausgezeichnete Drama „Anna Bo -
leyn " von Emil Bernhard zur alleinigen Uraufführung .

Galerie Maos . Die Galerie Moos , Karlsruhe, Kaiser"
straße 187. zeigt im Monat Juli eine Sond >"--Au-istell" ng des Mün -

.chensr Malers Hans von Hayeck , welche Gemälde, Aquarelle und
Zeichnungen umfaßt : ferner sind Gemälde von R . Weber und Ori¬
ginal ^Radierungen von Julius Koch und Valentin Drzkovic neu
ausgestellt.

Der neue Leiter des FreiSuraer Stadttheaters , Intendant
Hans Pichler . hat am 1 . Juli die Geschäfte übernommen

^ Tonkünstlerfest 1922. Das Tonkünstlerfest des Allgemeinen
Deutschen Mustkvcreins 1922 wird in Mannheim stattfinden .

: Rudolf Bauer im „Sturm". Unser Berliner Kunstberichter¬
statter schreibt uns : Rudolf Bauer, Anhänger der absoluten Ma¬
lerei , zeigt im „Sturm " sein gesammeltes Werk. Zuerst fällt auf , Bildern , die man desto lieber gewinnt , je öfter man sie steht.
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nungsfrage könne nur gelöst werden, wenn die Gemeinden sie seÄ
in die Hand nehme. — ^

Bürgermeister Zierau - Durlach will Erhebung von Schulze »
bei den Bürgerschulen. — Bürgermeister Lehmann - Billings
sagt, der Hausbesitz könne keine Lasten mehr tragen . Die Wohnung
abgäbe müsse so schnell wie möglich eingeführt werden. Man ha?
vor dem Schuldenmachen gewarnt , aber man habe nicht gesagt,
man es machen solle, keine Schulden zu machen .

Ministerialrat Dr . Bender hält die Unordnung im Steuel'
wesen für das Schlimmste. Die Gemeinden mit Waldbesitz könnt^
schon Abgaben von Steuern ertragen , nicht aber die Gemeinden,
keinen Waldbesitz hätten oder sogar fremden Waldbesitz auf ihrer
markung. Der Grund und Boden sei die Existenz der Gemeindet
Er könne der Gemeinde zur Besteuerung angewiesen werden.

Bürgermeister Eberls verlangt , daß die Gemeinden Eins«»
nehmen dürfen in die Steuerveranlagung jedes Einzelnen und bc
mangelt die Verpflichtung zu Umsatzsteuern am Lebensmittelgeschär
der Gemeinde. — Bürgermeister Lehmann - Villingen tritt dc
Ansicht Dr . Benders bezüglich des Waldbesitzes scharf entgegen. D
Wald habe viele Opfer bringen müssen. Er erinnere nur an
Brennholz . —

Zum Schluß wurde ein Antrag auf Erhöhung d ^
Verbandsbeitrages auf 15 Pfennige angenommen . De
Rechnung?- und Voranschlagsbericht wurde genehmigt, ebenfalls
Sitzungsbericht. — Der Städtetag 1922 wird auf Antrag des Verl
treters der Stadt Kehl in Kehl abgehalten werden.
Landesabgcordnetentag des Bad . Krlcaerbnndes

— In der gastfreundlichen Hauptstadt der Baar . der schöne» Dow
mutter Donaueschingen , sand , wie kurz berichtet, kürzlich der S7 . La
desabgeordnetentag des Bad . KriegerbundcS statt,
dem der BundeZVrälwent , Generalmajor a . D . Anh « uf « r , die Präfldi ^
und Ausschubmitglieder und die Gauvorsttzendcn aus ganz Baden ^
schienen waren . Am 2Z. Juni , um 4 Uhr nachmittags , trat im HV
„Schützen " der DundeSausschuk zu eingehenden Besprechungen ^
lammen . Abends folgten die LandeZabgeordnetcn einer Einladung ^
Krieger - und Militär -VereinS Donaueschingen zu einem Bankett im
bauz zum . Lamm ' . Die Anwesenheit der Vertreter der staatlichen , ^
lichen und fürstlich Fürstenbergilchen Behörden neben einer stattlichen
ordmina der Ergänzungskompagnicn des Infanterie -Regiments 14.
ihrer Spitze ihr Kommandeur , Oberstleutnant Platz , war ein überzeug «
der Beweis des guten Einvernehmens aller Schichten der Bevölkerung
freundlichen Städtchens und des Verständnisses für die vatcrländif ^
Meie dc6 KricgcrvundeS . Die wirkungsvollen Darbietungen der S -ta»
kapelle wechselten mit prächtigen Liedern der GesangSabteilung ^
Krieger - und Militärvereins Donaueschingen und schufen die zum reat '

Gedankenaustausch geeignete Stimmung . Eine Lroke Anzahl Altveteran «'

gaben dem Bankett ein besonderes Gepräge . Die ihnen vom Blindt ?
Präsidenten gewidmeten Worte , daß sie uns Vorbilder treudeutfchen SinN ^
waren und bleiben , fanden begeistert « Zustimmung , ebenso auch die waLA
BegrükungSworte deS Vorstandes deS Krieger - und MilitärverelnS , 5»
merad Knöll , und des Bürgermeisters Fischer und die kerndeutsck̂
Worte des Oberstleutnant Platz , Zündende Worte tiefgefühlter Vato
landSliebe . die stürmischen Beifall hervorriefe ^, fand der Z> Vizeprästd «^
RegicrungSrat Bauer , der besonders noch zum Verständnis und
Steuerung der Not der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebene
auffordert .̂ ,Am Sonntagvormittag um S Uhr begannen die Beratungen d «''
AbgeordnetentageS in den Räumen des BürgerauSschug ^S ,
die Stadtverwaltung in entgegenkommender Weise zur Verfügung gest^
hatte . Tie fünfstündige Sitzung war den geschäftlichen Angelegenheit ^
des Bundes gewidmet . Hervorhoben fei nur der Befchluk , eine bel^
dere Beratungsstelle für unsere Kriegsbeschädigten und Hinterbliebene '
beim Hauptversoraunosamt zu errichten , um so noch nachhaltiger alS
her die kameradschaftlich« Sorge und Hilfe für diel « Sch»vcrdcdräna >
betätigen zu können .

Schlufz der geschäftlichen Beratungen fand folgende Resolut ! ^
einstimmige Annahme :

„Jn Erinnerung an das vergangene Jahr des Jubiläums d«S ru
reichen Siebziger Krieges sendet der LandeSabaeordnetentag deS Badist
KriegerbundeS den Altveteranen seine Grütze mit dem Versprechen .
nachzulassen in dem Bestreben , die Besserung der wirtfchaftlichen Lage
Bedürftigen nnter ihnen durch staatlich« Zuwendungen und solch «
Bundes herbeizuführen . — Der LandeSabaeordnetentag fordert die Juge ^
auf , durch ehrliche Arbelt , treue Pflichterfüllung und sparsames Leben
zutragen , daß unser Vaterland wieder hochkomm« .- I

Ein gemeinsames Css?n Vereinigte um 2 Uhr die DandcSabgeo ?dn«te'
im Hotel . Schlitzen ". Der Erbprinz von Fürstenbera . der der Eröffn »^
des AbaeordnetentaaeS und dem Festeren beiwohnte , dankte in seinem »»
seines wegen Krankheit am Erscheinen verhinderten Vaters Namen für
freundliche Einladung . Im Anschluß an die markigen Worte des Bund ^
Präsidenten über ein neu erstarkendes Deutschland erschallte das
„Deutschland über alles " und « ab so dem von echt vaterländischem
erfüllten Abgeordneentag einen würdigen Abschluß . Kameradschaftlich
lich ertönte dann ein : . Auf Wiedersehen Im Mai 132Z in Bruchs '
zum SS . Abgeordnetentag ".

^
Ettlingen , 4 . Juli . (Grenzänderung .) Am t .

hat der Amtsbezirk Ettlingen dadurch eine einschneidende Grenk
änderung erfahren , daß die Gemeinde Forchheim zum AmtsbeS ^
Karlsruhe geschlagen worden ist. Damit geht auch Forchheim an ^
Finanzamtsbezivk Karlsruhe über. Die Gemeinden Auerbach. Lo^
gensteinbach und Spielberg dagegen sind vom Amtsbezirk Durl^
abgetrennt worden und gehören nun zu dem Amtsbezirk Ettlings
der dadurch ein- erhebliche Vermehrung der Einwohnerzahl
fahren hat .

) ! ( Mülheim (Amt Miesloch) , Juli . (Bürg er meiste «
wähl .) Bei der gestrigen dritten Bürgermeisteriwahl erhielten ^

»IIa ärtea von N»otll»r«Ii>I«teItei»,
K Nsutälis -cklilee- , » I- owted « ,.

^ kivo - u, I>i-!l-eli>, Pusteln u«v .
llurck t!li-!iclier><Zedr »ui'd Äer ocdteo

5

Kunst gesteht damit ein, daß sie umhcrtavpt und nicht im eigeN ^
Bezirk zu bleiben vermag Dieses Hinübsrgreisen fordert bein^ >
vom Betrachter , Parallelen zu zieh .'n . Wie Rhythmus und
die auf Grund eines Tonsystems dort , so sind auch hier RhytW .!
und Melodie auf Grund eines optischen Systems die gestalten̂
Faktoren . Wie es eine „absolut- Musik " gibt , so ist diese Male' ,
ebenfalls absolut. Der Unterschied ist nur , daß die Musik auf Eru .
des giltigen Tonsystems, das sich übrigens auch mit den Ze>' ,.
ändert und geändert hat , nach ganz festen Gesetzen der Harmonik,
Kontrapunktik nur arbeitet , das- der Malerei aber ein folches Smt .,j
fehlt — vielleicht noch fehlt . Das Prisma entspräche etwa der
leiter , wenn man die Parallele fortrühren will . Der Maler ist M
nur an seine eigene Willkür gebunden, muß von jeder Stabil ^
absehen und völlig frei sich seine eigenen Gesetze schaffen . Die
man dann unter dem Begriff „Handschrift" zusammen. Daß Ruov
Bauer eine ausgesprochene Handschrift schreibt , ist auf den ewv
Blick ersichtlich . Sowohl die Formen wie auch die Farben , die >
bevorzugt, prägen sich mit präganter Eigenart ein . Auch Ba» .
arbeitet hin und wieder noch mit Formen , die einen traditioneU
Gefühlsinhalt haben, wie zum Beispiel in einem Bild , m dessen W .
telpunkt ein weißes Kreuz steht . Meistens aber ist man völlig L,
die Unmittelbarkeit des Schauens angewiesen, und kann diese ^
der nur nach der Errcgungsreihe und Erregungsart werten .
scheint , daß Rudolf Bauer ein Mensch ist . der in diesen musikal'«,
klingenden Bildern mehr das Chaos des Werdens innerer ErlebA
als den Kosnios des Gewordenen gestalten will . Formen und A
ben zünden starke Bewegungen an , befreien von der Starre der -
und wühlen tief die Prolarität von Lust und Unlust auf . NA
diesen bedeutenden Versuchen eines Ringenden wirken die
lismen Bjara Billers , die gleichzeitig geneigt werden,
Gewiß besitzt die . .Biller " ein erfreuliches architektonisches Eniplu
den , und auch ihre Naivität scheint weniger bewußt zu sein als
den meisten der „Jnfatilisten "

, aber vieles ist nicht viel besser ^
die alten Kinderfriess sind , die man lang als Zierde der KiAl
stubeii sah , nur daß ein bißchen Erotik das Gemachte verdeckt.
ergötzt man sich an Robert Delaunays entMenden
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Bernhard Knotz K12, Karl Ludwig Ritz 381, Altbürgermeister
Karl Ritz 35 Stimmen . Somit ist Knotz zum Ortsvorsteher gewählt .

. Bruchsal , s . Juli . (La ndta g bes u ch.) Am Mittwoch
^ chster Woche wird der Landtag voraussichtlich das Bruchsal » r
schloß besichtigen .

dt . Mannheim , 4 . Juli . Als erste Strafsache in der Sommer -
lagung behandelte das Mannheimer Schwurgericht die An¬
lage gegen den 37 Jabre alten Tagelöhner Heinrich Lehmannaus Mannheim , der sich wegen Körperverletzung m ? t To -
Hess o l g e zu verantworten hatte . Er hat sich in der Nacht zum 16.
^ pril ds Js , bei einem aus einer Geringfügigkeit entstandenen» treit an der Ecke Hafenstraße -Jungbuschstroße den Taglöhner Josef
^ >pp durch mehrere Messerstiche getötet . Der Angeklagte ist schlecht
^ leumvndet und schon 13 mal vorbestraft ; er i t̂ ein Opfer schlechter
Erziehung und daher minderwertig in geistiegr Hinsicht . Durch
kriegsgerichtliche Urteile erhielt er wegen Diebstahls , Fahnenflucht" !w . allein 10 Jahre Gefängnis zudiktiert , er wurde aber 1918 ausem Gefängnis befreit und laufen gelassen , später kam die Amne -

, .^ cbrigens war , wie festgestellt wurde , auch Lipo ein vielfach
orbestraster Mensch , wie auch die anderen an der Affäre beteiligten

Angeklagte erhielt 4Z-4 Jahre Gefängnis . — In der
Verhandlung hatte sich der 36 Jahre alte Kaufmann Moritz

ZSichler aus Mannheim wegen Sittlichreitsverbrechens und
Mischung zu verantworten . Der Angeklagte hat im Februar am
^ a ^ erturm und im Schloßgarten auf iunge Mädchen unsittliche

,
antäte verübt und einen ihn vorführenden Kriminalbeamten

»u bestecken versucht . Die Verhandlung wurde vertagt
Steinbach . 4 , Juli . ( Vermißt .) Der 12jährige Sohn des

Maurermeisters Eduard Eckert wird hier seit dem 27. Juni ver -
M . alle Nachforschungen über seinen Verbleib blieben bisher er¬

gebnislos .
Schenkenzell (A . Wolfach) , 4 . Juli . (Bürgermeister¬

ahl .) Die gestern vorgenommene Bürgermeisterwahl verlies
^ ebnislos , von 375 Wahlberechtigten haben 127 von ihrem Wahl -
. echt Gebrauch gemacht . Der bisherige Bürgermeister Johann
prüder erhielt 65 Stimmen , die anderen Stimmen verteilten sichu > verschiedene Bürger und Bürgerinnen ( !) .

Emmendingen , 4 . Juli . (Protest gegen die Lostren -
U " g .) Die beiden Ortschaften Broggingen und Tutschfelden ,

welche mit Wirkung vom 1 . Juli ab vom Bezirk Emmendingen los¬
getrennt un-d dem Amtsbezirk Ettenheim zugeteilt werden sollten ,
^ ocn die Abtrennung nicht widerspruchslos hingenommen . Aus
^ erkehrsgründen Haiben die BürgerauSschüsse beider Orte beinahe' " stimmig gegen die Lostrennung Verwahrung eingelegt ,
voraussichtlich verbleiben die beiden Gemeinden nunmehr beim Be -
oirk Emmendingen .
. «t. Emmendingen , S . Juli . ( Vernichtender Hagel -

) Das Unwetter , von dem am nachmittag des 30. Juni der
. / ?Mliche Abschnitt des Bezirks Emmendingen betroffen wurde ,
Hyort zu den schwersten Hagelschlägen , den das Gebiet des mittleren

rcisgaus je erlitt . Auf die Fluren und auf die meistens nur lose
AMmenhängenden Ortsteile der Gemeinden Ottoschwanden
sä, » ^ rettental , teilweise auch auf Mußbach und Heimbach ,
^ I^ en Stunde lang Hagelschloßen herunter , deren größereeu Hühnereiern gleichkamen oder sie noch übertrafen . Die Wirkungar darnach . Gartengewächse , Getreide und sonstige Feldfrüchte

urden glattweg in den Boden gestampft , die Obstbäume sehen aus ,^ e" n eine Schar tückischer Unholde die Aeste , Zweige und Früchte
^ rzaust , zerrissen , vernichtet hätte . Fensterscheiben gingen unter den
r ^MlZen Schlägen ebenso in Trümmer wie auf den Dächern tau -
^ e von Ziegeln . Umsonst versuchte das Geflügel unter Büschen" Bäumen Schutz , getötete Hühner und Vögel , sowie eine Anzahl
^." Mchafe , welche den rettenden Stall nicht mehr zu erreichen ver -
5>» ? , ' legten ein stummes Zeugnis von dem verderbenbringenden
dem Der begehrteste Artikel , der jetzt in den Tagen nach

'Arecklichen Unwetter in Emmendingen verlangt und gekauft' >̂ d Fensterscheiben und Dachziegel ,
der 5 ' vreiburg . 4 . Juli . Bürgerausschußsitzung ) . In
i ?. < jungen Sikuna stimmte der Vüraeraussmuk der mietweise ^'^ « " gen Sitzung stimmte der Bürgerausschuß . . . ...
de ? i? ? ^ e des Garnisonslazaretts zum gemeinschaftlichen Betrieb
link v^ verfitätsklinik für Haut - und Geschlechrskranke durch Staat
Unk auf der zwischen dem badischen Unterrichtsministerium
bewin ^ Reichsschatzministerium vereinbarten Grundlage zu und
der zur Vornahme baulicher Ausbesserungen , ?.ur Herstellung
. . . um - und Neubauten und zur Einrichtung die Hälfte des sichaus >> INN Ullu HUI oie ^) Uisie oes >1^1
die m ^ belaufenden Gesamtaufwandes . Außerdem wurde
vn ^>>» 6e über Erhebung von Beiträgen durch die Ortskohlenstelle

wonach mit Wirkung vom 1. Mai 1921 die städtische
von ^ Ölversorgung für die Zuweisung von Kohlenbezugsscheinen
schein ^n ^ >̂

" ^ " ^ ern und Großverbrauchern sür je einen Bzzug -
diau » >

"" ark von den Händlern und 66 Mark von den Großver -
Äebrk/ !? weitere Vorlage wurde mit überwiegender
weites 1 ^ Erweiterung des Rieselfeldes zugestimmt , für die Er -
wcrd ?ni Rieselfeldes im Gebiet des früheren Opsinger Waldes
a? brn^ ? der Kapitalaufnahme weitere 1750 000 Mark auf -

^ ^ besonderen Arbeiten fertigstellen zu können ,
vom i ^5 ^ Stromabkommen mit der Dakage mit Wirkung
^er vi'» genehmigt , ebenso vom gleichen Zeitpunkt an
vornesl-f, ^ ^ Direktion des Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn
ltatter Um sieben Uhr stellten die Berichter -

», ^ " " !?
' eit ein .

^ a ! s - . s?
'? ^ "^ erstuhl , s . Juli . ( Die Kirfchenernte am

^ ai !ersti,f>l » , ^ Kirschenernte am südlichen und westlichen
° bschliekenk-

°
,? a- lten . Ueber den Ertrag läßt sich ein

^ in d ? n dahin geben , daß er im allgemeinen größer war
° erlässw . „ Ai ^ -̂ WMMnen Iahren 1919 und 1920. Nach zu-
katweil N„ ^ ,̂ ^ ^ en Mitteilungen haben die Orte Jhringen , Ober -
^Ni best - n Nordrande liegende Königschaffhausen
au? den entsprechend ist auch der Erlös
!euiberaiicf >̂ r ,

>n diesem Jahre durch die Anwesenheit würt -
^en wurde uamentlich bayerischer Händler in die Höhe getrie - ,
? '/. bis 3 « Öhringen hat schätzungsweise
>st ein? GelknnÄ ^. r? . ^ .Kirschen eingenommen , in Oberrotweil
tauscht work -n Millionen gegen Kirschen ein¬
binden haben « ^ '

.? ^elne Kirschbaumbesitzer in den genannten Ge-
Mark st MV , 10 000 . 12 000 , ja sogar bis zu

l>iger Kirick ^n,, ». - eingenommen . Welcher Ernteseaen ein ein -'" ökigein ^ " ^ .
" ^ elsen vermag , beweist ein Baum von

rotrvej , st« s,t m k-'!.
karten eines Einwohners von Ober -

Zeboten . demnach ^ Kirschen am Baum 1000 -K
Prozent umaerecknet - in s

^
.'/kchbaum . in eine Verzinsung von vier

^ cQ V! üllb7i « ' / ^ pual von 25 000 darstellen .
Zacken f >! ? >. ? ' ^ ( Wiederanschaffung der

^ irchenausschus^ . n .
" ° ° « lische Kirche .) In der gestrigen

^ gegebenen beschlossen, zu der einen nach nicht
Raffenden ssisnrfon ^ ^ bestellen . Für diese zunächst anzu¬
sammeln sind

etwa 65 000 notwendig , die schon beim

^ ^ ^ des Erzbischl . fs ) . Am
Gemeinde feierlich ' ^ h -er em und wurde von der ganzen
^ " spräche an die Kirche geleitet , wo er eine

statt und vor d -̂ n^ Am Abend fand ein Lampion -
Kirchenchor und ^ / ^ >? -^ ause sielte die Stadtkapelle Auch

Ivrtrag . Uni Sinnen ^ annergesanqverein brachten Lieder zum
^ " auberg ^ n 360 ^ . .?

" ^ e
^

den Filialen , sowie , der Pfarreian 360 ^ irmlings die beilige Firmung gespendet . Um

'/58 Uhr verließ der Oberhirte unser Städtchen , das Im Flaggen -
und Festschmuck prangte .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 5 . Juli 1921.

Die Einnahmen der Angestelltenversicherung
gehen znrück.

Ka . Die Einnahmen der Angestelltenversicherung scheinen jetzt zurück
zu gehen . Nach einem Rückgang seit dem Ausbruch des Krieges stiegen
sie wieder mit der zunehmenden Entwertung des Geldes seit 1917
8,8 Millionen im Durchschnitt der Monate Oktober bis Dezember
1915 waren sie bis auf 41184 430 im Oktober v . I . angewachsen .
Der November brachte schon einen Rückgang auf 39 104 980, der De¬
zember wiederum etwas mehr mit 40 447 700 ^ t . Ungefähr dasselbe
Ergebnis hatte der Januar mit 40 536106 , während die Einnahmen
im Februar um 4'/, Millionen auf 35 036 513 zurückgingen . Der
März brachte wiederum verhältnismäßig wenig mehr , nämlich
35 573 477 .4t . Die Beträge bedeuten die Einnahmen nach Abzug der
Rückzahlungen aber mit Einschluß der Postscheckgebühren . Für das
Heilverfahren , die einzige Leistung der Versicherung bis jetzt , wurden
im ersten Viertel dieses Jahres etwas über 19 Millionen bewilligt ,
von denen 8 -/- bereits bezahlt sind . Im Vorjahr waren in derselben
Zeit nur 8 ^ Millionen bewilligt worden .

« -

55 Die Sammlung für die in Not geratenen Oberschlesier, welche
am Samstag unid Sonntag hier stattfand , erg<O. wie uns mitgeteilt
wird , die Summe von über 49 009 Mark .

) ! ( Die Zufuhr von frischen Kirschen vom Erzeugerort nach
unserer Stadt ist, nachdem die maßgebenden Preisprüfungs - und
Ueberwachungsstellen die kürzlich wesentlich herabgesetzten Preise
haben fallen lassen , seit gestern wieder eine recht befriedigende , so
daß auf dem Wochenmartt und in den sonstigen Verlaufsstellen
Kirschen im Ueberfluß vorhanden sind. Allerdings bewegt sich der
Preis für den Kleinverkauf von 2 .50 bis 2 .80 »« . Infolge dieses
hohen Preises ist die Kauflust des Publikums keine reg«, wenigstens
kann man Klagen aus Hän -dlerkreisen über flauen Geschäftsgang
hören .

Verhandlungen zwischen Belgien und Deutschland über
Kriegergräber . Abgeordnete des deutschen und des belgischen
Kriegsministeriums sind zusammengekommen , um über die Aus¬
grabung der in Belgien begrabenen deutschen Soldaten und der
in Deutschland begrabenen belgischen Soldaten und Bürger zu be¬
raten . In Belgien sind 122 000 Deutsche und auf der anderen
Seite des Rheins 2200 Belgier begraben . Die Deutschen erklärten ,
daß man nicht über die Mittel zur Ueberführung,nach dem
Vaterland « verfüge . Die Belgier teilten mit , daß vor dem Ab¬
schluß einer Übereinkunft kein einziger Deutscher überge¬
führt werden dürfe und der Zustan -d der Gräber unverändert
bleiben müsse. Die deutschen Vetreter sind zu Besprechungen nach
Deutschland zurückgekehrt .

GeMftsjubiliium . Die Färberei und chemische Waschanstalt
vorm . Ed . Printz A .-G ., Karlsruhe i . B ., konnte am 6 . Juni auf
ein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Die Firma zählt heute zu den
führenden Geschäften der Branche in Deutschland . Sie besitzt «ine
Reihe von selbständigen Filialen und über 400 Annahmestellen . In
Anbetracht der wirtschaftlichen Lage wurde von einer Feier abgesehen .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . Die Ziehung der 1 . Klasse
der 18./244. Klassenlotterie beginnt am 12. Juli 1921 . Zur Aus¬
spielung gelangen 12 500 Gewinne mit einem Gesamtbetrag von
2 973 000 Mark , darunter zwei Hauptgewinne von i« 125 009 Mark .

KZ Nahrungsmittelkontrolle . In den Monaten Mai und ^ uni
d . Js . wurden durch die Nahrungsmittelpolizei 12 225 Kannen Milch
geprüft und 313 Proben zwecks Untersuchung erhoben . Davon wur¬
den beanstandet ! 16 Proben als gewässert , 1 als entrahmt , 2 als ge¬
ringwertig und 5 als fettarm . Wegen Milchfälschung gelang¬
ten 8 Landwirte bezw . Landwirtsfrauen zur Anzeige . Ferner wur¬
den folgende Nahrungsproben zwecks Untersuchung erhoben und an
die Lebensmittelprüfüngsstation abgeliefert : Grieß 1 . Butter 3 ,

Beanstandet wurden : 1 Probe Romaturkäse als sehr fettarm ,
1 Probe Handkäse als unappetitliche Ware , die zum menschlichen Ge¬
nuß ungeeignet erschien , 2 Essigprcben , weil sie mit Teerfarhen ge¬
färbt waren , 1 Butterprobe , weil sie einen hohen Wassergehalt auf¬
wies , 4 Wvrstproben , weil sie Stärkemehl enthielten . 2 Speiseeis -
proben , weil sie geringwertig mit Süßstoff versetzt und künstlich ge¬
färbt waren , eine Probe Heringe wurde als nicht handelsfähige
Ware bezeichnet . — Ferner gelangten 4 kiesige Bäckermeister zur An "
zeias , weil sie Kleinbrot in Form von Milch - und Wasserwecken her¬
stellten und verkauften ,

: : virlinduna eines „SiiuaeraaucS Karlsruhe " des Bad . SSngerbundeS .
Nm letzten Sonntag fand im Badenialolal „Alte Brauerei Kämmerer " eine
Vertreterversammlnng der dem Bad . Sänaerbund anaehörenden
Vereine von Karlsr » he und Umgebung statt zwecks Gründung
eines „SängergaueS Karlsruhe " . Die Bersammlnna wurde durck» den
Vorsitzenden der Karlsruher Slingervereinigung , Oberingenieur Riedle ,
geleitet und nahm einen anregenden sachlichen Verlaus , wobei hauptsöch -
lich die Notwendigkeit des engeren Zusammenschlusses der einzelnen Vereine
in Gaue zum Ausdruck kam . Nachdem der vorgelegte Satzungsentwurs
mit einigen Aenderungen Annahme gesunden hatte , erklärten sosort 28
Vereins mit etwa SSW Sängern ihren Beitritt in den Gau , welcher ein
Glied des Bad . Sängerbundes bildet . In einer am Sl . d . M . stattfinden¬
den Versammlung wird die endgültige Grii n d u n g s v ers a m m l u n g
erfolgen , in welcher auch der Gauüusschust gewählt werden wird und die
dem Bad . Sängerbund noch fernstehenden Vereine Gelegenheit haben , durch
Anschluß an den Gau die ideale Sache des deutschen Liedes zu fördern und
zu stärken . Es ist freudig zu begrüben , dab durch den engeren Zusammen¬
schluß von Stadt und ' Land tz? s Jdealgut des deutschen Volkes eine
segensreiche Stätte findet , in welcher ohne Unterschied seS Standes das
Ziel verfolgt wird , unter Zurücksetzung des Persönlichen , nur der All -
gemeinbeit zu dienen , zum Wohle des gesamten deutschen Volkes .

sck . Vadischer Verein für Geflügelzucht . Im Saal 3 der
Brauerei Schrempp fand am Freitag unter der Leitung des Vor¬
sitzenden, Herrn Langenstein , eine gut besuchte Monatsversamm¬
lung statt . Der Vorsitzende berichtete über die Gauvertretersitzung ,
in welcher auch die Beteiligung des Vereins bei der Herbstwoche zur
Beratung stand . Es soll aus diesem Anlaß anfangs Oktober ein
Geflügelmarkt abgebalten werden . Die Landesausstellung
wird bestimmt am 3 .. 4 . und 5. Dezember hier stattfinden und zwar
hat man sich aus Anlaß des 60- jährigen Bestehens der Vereins
darum beworben . Der Ausstellung wüd eine Spezial -Ausstellung
der Rodheländer und Wyandottes - Züchter angegliedert werden .
Die Vorbereitungen hierzu sind bereits im Gange . Gerichtet soll nach
dem Punkliersystem werden Als Richter sind bis jetzt in Aussicht
genommen die Herren Hamers . Langenstein . Pfannenbecker und
Walchburger , Unter Anfragen wurden verschiedene Krankheiten von
Hühnern besprochen und von Herrn Lanvenstein sachgemäß beant¬
wortet . Die Fütterung der Jungtiere wurde ebenfalls in den Kreid
der Erörterungen gezogen , wobei der 2. Vorsitzende , Herr Jünger ,
iwm Geflügelhof Rheinbaien , belehrende Mitteilungen aus der
Praxis machte . Auch die augenblicklich für Aussteller febr aktuelle
Fußring - Frage wurde von Herrn Langenstein nochmals er¬
läutert . Den Schluß bildete wieder die Verlosung von lebenden
Tieren und Futtermittel

^ „Die fröhlichen Drei " Ein : stattliche Ge ' neinde hatte sich am
Mittwoch abend letzter Woche im Saale des Künstlerhauses zusam¬
mengefunden , um an dem Tausfest eine ? neuen Künstlertrios sröhli »
chen Anteil zu nehmen . Zwei dieser „drei Fröhlichen " sind ja in
Karlsruhe schon aufs beste bekannt : Hans Blum , der humarbe -
gabt : Rezitator und Karl Hein ẑ Kögels , der Laute und Gesanz
mit gleicher Fertigkeit meistert . Zu ihnen hatte sich Ida Kögels
als dritte im Bunde gesellt : man lernte sie als eine aeschmackvoll̂
Liederjängerin mit wohlgeschulter voller und sympatischer Stimm «
kennen . Daß die Drei einen durchschlagenden Erfolg hatten , brauchte
darum nicht besonders betont zu werden . Rühmend aber sei aner¬
kannt , daß auch das Programm sich aus einer erfreulich künstlerischen
Höhe bewegte , es wurden durchweg literarisch und musikalisch wert¬
volle Gaben geboten . Der Abend war ein schöner Austakt für die
Schwarzwaldfahrt der „fröhlichen Drei " .

Karlsruher Schwnrgerickt .
88 Karlsruhe . 5 . Juli . In der Anklagesache gegen Fries und

Gen . begannen heute vormittag die Plaidoqers ,
Hilfsstaatsanwalt Dr . Koransky vertrat die Anklage und

versuchte zu erweisen , daß die Urkunden , die von den Angeklagten ver¬
wandt wurden , gefälscht waren . Die Ausfuhrbewilligungen seien als
öffentliche , inländische Urkunden im Sinne des Strafgesetzbuches zu
betrachten . Fries sei wegen Urkundenfälschung und wegen Betrugs
zu verurteilen : mildernde Umstände könnten dem Fries bewilligt
werden , die Tat selbst sei allerdings so , daß sie gar nicht schlimmer
sein könne . Dagegen müsse strafmildernd berücksichtigt werden , daß
Fries sofort geständig gewesen sei und seine psychopatische Veran¬
lagung . Der Angeklagte K . Grammes habe geleugnet , er sei aber
der Urkundenfälschung und Betrugs überführt , so namentlich durch
die Tatsache , daß er sich dem Stöcker gegenüber für die Echtheit der
Ausfuhrurkunde verbürgt hat . Die Angabe , daß Grammes im In¬
teresse der Firma Lassen gearbeitet habe , sei nicht richtig . Die Frage
nach mildernden Umständen sei für Grammes zu verneinen . Dr .
Geiler habe sich durch Ausstellung der Teilpostenbescheinignngen der
Urkundenfälschung schuldig gemacht . In vielen Fällen sägte

"
Geiler

die Unwahrheit , im Gegensatz zu Fries . Dr . Geiler , der ein gutes
Einkommen gehabt habe , habe aus Gewinnsucht gehandelt . Er habe
keine Reue und verdiene deshalb keine Gnade und keine mildernden
Umstände . Fries habe seine Stelle bei der '

Handelskammer mißs
braucht und sei deshalb schwer zu bestrafen . Auch die übrigen Ange ->
klagten feien zu verurteilen .

Für den Angeklagten Fries trat Rechtsanwalt Dr . Traute
wein - Durlach als Verteidiger auf und legte dar , daß Fries die
Wahrheit gesagt habe und seine Aussagen Glauben verdienen . Ge¬
genüber der Firma Stöcker liege kein Betrug vor . Wenn Verurte »
lungen stattfänden , wären dem Angeklagten Fries mildernde Um¬
stände zuzubilligen , denn er sei geistig nicht ganz normal , wie der
Sachverständige angegeben habe . Bei den Strafhandlungen des
Fries seien nicht Einzelhandlungen , sondern eine fortgesetzte Tat an¬
zunehmen .

Rechtsanwalt Hirschberg - Frankfurt a . M . verteidigte den
Angeklagten Grammes . Er führte aus . daß für alle Angeklagten
der Umstand strafmildernd wirke , daß die Ausfuhrbescheinigungen
mit einem Faksimile - Stempel unterstempelt und nicht unterschrieben
wurden . Grammes habe lediglich im Interesse seiner Firma ge¬
handelt . Den Grammes belastenden Angaben des Fries sei nicht zu
glauben , Grammes sei freizusprechen .

Rechtsanwalt Geier - Karlsruhe trat als Mitverteidiger des
Angeklagten Crammes auf . Auch er plädierte aus eine Verneinung
der Schuldfrage für Grammes .

Hierauf wurde Mittagspause gemacht . Fortsetzung : Nachmit <>
tags 4 Uhr .

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
— Der Karlsruher Schwimmverein e. V . veranstaltet amSam s-

ta g , den 9 . Juli , abends 7 Uhr , und Sonntag , den 10 . Juli,̂
nachm . 3'̂ Uhr , im städtischen Sommerbad am Rheinhafen ein nat ^Wettschwimmen . Die Meldungen zu den Kämpfen sind zahlä ,
reich eingegangen . Schwimmer und Schwimmerinnen aus ganz Süd «
und Mitteldeutschland werden sich hier im Wettkampf messen. Di »
Senior - , Junior - und Damcnwettkämpfe , insbesonders die Senior «?
staffeln , erfreuen sich zahlreicher Beteiligung . Es sind ohne Zweifel
spannende Rennen zu erwarten . Die besten Mannschaften vo«
Frankfurt , Mannheim, Heidelberg , Stuttgart und Karlsruhe gebei^
sich hier ein Stelldichein . Besonders hervorgehoben sei hier die erste
Senior -Lagenstaffel , sowie die große Hauptstaffel 50 , 100 , 200 unt °
300 Meter . Im Seniorspringen hat u , « , der beste süddeutsch «̂
Springer E . Kenngott gemeldet . Den Abschluß der Veranstaltung
bildet jeweils ein Wasserballsviel . Samstag spielt Mannheim gegek
Ludwigsburg , Sonntag der Sieger gegen den festgebenden Vereis
Auf den Ausgang der Spiele kann man sehr gespannt sein , da sämK>
liche drei Vereine mit ihrer besten Mannschaft antreten werden . Et
sei noch erwähnt, daß am Samstag nicht etwa Ausscheidungswett¬
kämpfe für Sonntag stattfinden , sondern entscheidende Wettkämpfe zur
Austragung kommen . Mr .

( > Der 1. Durlaclicr Schwimmverein (E . V ) veranstaltete am Sonntag
anläßlich seines 15>ährigen Bestehens ein Schauschwimmen mit
Vereins - Wettkampfeintagen . U . a . kam eine Schülerstafefte zwischen Gym¬
nasium nnd Volksschule Turlach zum Austrag , welche die Volksschule über¬
legen gewann . Nach der Begrüßung durch den Ganvorsttzenden , Herr «
G . Avenmarg , folgte die Vorführung der vier verschiedenen Schwimmarten .
Der von 12 Damen prächtig geschwommene Reigen fand reichen Betsall . Das
Brustschwimmen gewann .?>err Gustav Meie r knapp vor seinem Klnb -
kameraden Brunn . Im Springen wurden sehr gute Leistungen gezeigt ,
vs folgten eine Damenlagenstafette , Kopiweitsprung . Lagenstasettr für
Herren , Streckentanchcn , Tauziehen , Damenbrnstschwimmen . Den Abschluß
bildete ein Freundschastswasserballfpiel zwischen dem Karlsruher Schwimni -
verein nnd dem 1. Dnrlacher S,V „ welches die Karlsruher Mannschaft 2 :1
xewann .

— In den Kreisspielen nm die süddeutsche Wasserballmeister -
schast schlug am letzten Sonntag in Darmstadt der Eaumeister von
Baden , S .Cl . Nickar Heidelberg , den führenden Verein vom Gau I
(Frankfurt ) , Sportvereinigung Sachsenhausen 1903 überlegen mit
7 :2 Toren (Halbzeit 5 : 1) .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Stationen
Lustdruik

in
Mse »es <
Niveau

Wertheim , .
Königstuhl , .
Karlsruhe . .
Baden -Baden .
Villingen . . .
Feldberaer Hos
St , Blasien . .

7S4.7
7SS.5
7S4 8 «
7S5.Z Z
K54.7» ,S

Tempe¬
ratur

<?->

IZ
l !i
>4
14
Ii
9

Eestriqe
Hiichst-
wärme

Niedrigste !
Temper ,

nachts >
Wetter

iS
18
^i
18
IZ
19

s
! l
9
«
4
5
k

better
walkenl»»

heüer
w»lkenl<>»

Allgemeiner WitterungSb .richt , Im Bereiche de ? flachen Hochdruck¬
gebietes hatte Siiddeutschland meist tro ^ iies . mäßig warmes Wetter .
Neuerdings entwickeln s!» über Mitteleuropa wieder Druckstörunge

'
» , die

der Entwicklung kleiner Regengebiew und Gewitter günstig sind .
WetterauSsichte « für Mittwoch , d?« K. Juli : Mäßig warm , wollig ,strichweife Gewitter .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinsel , morgens 6 Uhr : 160 m , gefallen 1H <un .
K?k»l , morgens 6 Uhr : 2 K5 m , gestiegen 1 c?n .
Maxau , morgens 6 Uhr : 4,22 m , gesallen 3 cm .
Mannheim , morgen ? 6 Uhr : Z.M w , gsst ' egen 2 crn .

älSI ?
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»Miel! Zeitiiilli i>» kmze
LiQ!ukrkre !lle !t lür Hol ?.

Im Nsichsanzeiger Nr. 146 ist eine Bekanntmachung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschast rerösssntlicht, nach der
folgende Holzsorten ohne Bewilligung eingesührt werden können :
Erikaholz (Bruysreholz ) , unbearbeitet oder in geschnittenen Stücken
(Nr. 77-> des statistischen Warenverzeichnisses zum Deutschen Zoll¬
tarif ) : Kokusholz ( Euba - , Jamaika- , Grenadillholz ) , unbearbeitet
oder in geschnittenen Stücken ( 77d ) ; Zedernholz ( auch Bleististholz) ,unbearbeitet oder lediglich mit der Axt oder Säge bearbeitet , auch
in der Längsrichtung gesägt oder in anderer Weise vorgerichtet, nicht
gehobelt ( 78» und b ) ; Nutzholz von Buchsbaum , Ebenholz, Maha¬
goni, Polisander , Tiek- , Pockhelz , unbearbeitet oder lediglich in der
Querrichtung mit der Axt vorgearbeitet oder zerkleinert (nicht
in anderer Weise vorgerichtet, nicht gehobelt) ( 7ga bis 61 ; Eisen¬
bahnschwellen . mit der Axt bearbeitet , auch auf nicht mehr als einer
Längseite gesägt , nicht gehobelt, nicht gedämpft, nicht g tränkt (im¬
prägniert) oder sonst auf chemische Weise behandelt , aus hartem und
aus w ichenr Holz (80b und c) ; Holz zur Herstellung von mechanisch
bereitetem Holzstoffe (Holzmasse , - schliff) oder von chemisch bereiteten
Holzstöße (Zellstoff. Zellulose) , nicht über 1,20 Meter lang und nicht
'Iber 26 rill am schwächeren Ende stark (86 ) ,

' Brennholz (Schicht - ,
Klafter - , Stockholz , Reisig ( auch in Bündeln ) , Späne (Absallspäne )
und andere nur als Brennholz verwertbare Holzabfälle Wurzeln )
(aus S7d) .

Industrie uvck üsncZe !
Gebr. Lutz A.-E . Darmstadt . Die Gesellschaft schließt 1920 mit

einem Reingewinn von 314 326 Mark ( im Vorjahre 251 897 Mark )
ab . woraus wieder IS Prozent Dividende verteilt und SS 759 Marl
vorgetragen werden.

Frankfurter RtickversZcherongs-Gefellschüft in Frankfurt (Main) .
Laut Geschäftsbericht für das abgelaufene Jahr stiegen die
Beiträge aus der Lebensversicherung von 3,33 auf 7,20, davon für
« gene Rechnung 3,44 ( i . V . 2,17) , während die Sachversicherun̂ s-
beiträge von 4,88 auf 10,35 stiegen , wovon auf eigene Rechnung 5^13
(3,18 ) Mill Mark kommen . Die Gesamtsumme der hypothekarischen
Veleihungen hat sich auf 7,4k Mill. Mark erhöht . An Wertpapieren
waren 1,39 (2 .01 ) Mill. Mark vorhanden . Zinseneinnahmen stiegen
von 0,57 auf 0,64 Mill. Mark . Einschließlich Vortrag belief sich der
Reingewinn au ? 2L1 451 woraus bekanntlich 10 (i. V . 5) -K
per Aktie als Gewinnanteil gezahlt werden.

Deutscher Phönix , Wersichsrungs - Akt.- Exs . in Frankfurt (Main) .
Der Schadensverlauf in 1920 gestaltete sich befriedigend. Die Prä -
nneneinnahmsn betrugen u . a . in der Feuerversicherung 2K,K4 (12,02)
Mill , Mark und in der Einbruchdiebstahlsversicherung 4,55 ( 1,44)
Mill. Mark . Sie erbrachten 1375 330 ( 130 817) -K bezw . 638 180 (i.
V . Verlust von 382 806 ) Aktiv war noch die Lebensversicherung,
während die Wasserleitungsschadenversicherung, die Unfall - und Haft¬
pflicht- und die Glasversicherung weiter passiv blieben. Insgesamt
ergibt sich aus dem Versicherungsgeklchäft ein Ueberschuß von
1 930 071 ( i V , Verlust von 424 409) Zur Verteilung bleiben
914 226 ( i . V nach Entnahme von 1 Mill. Mark aus der Sonder -
rücklas « für außergewöhnliche Verluste 311965) woraus 75 (50)
Mark -Ms die Alticn Lit . ä und 37,50 (25) auf die Aktien Lit. L
ausgeschüttet werden.

Na . Stahlwerk BuderAS- Resz ' ing A .- G ., Metzlar. Das erst in
der ersten Hälfte des Jahres 1S20 gegründete Unternehmen in Wetz¬
lar legt den ersten Verichtsabschluß zum 31 . Dezember 1920 vor.
Die Bilanz weist 3,27 Millionen Gebäude. Maschinen u^w .. 7,73 Mil¬
lionen Abstände und 40,68 Millionen Schuldner auf . Andererseits
bei 30 Millionen Kapital und 20 Millionen Schuldverschrei¬
bungen 5,63 Millionen Gläubiger . Das Jahr schließt mit einem
Verlust von 3,02 Millionen der vorgetragen wird .

da Gründung einer deutschen Schienenvereinigung . Die vor
Jahresfrist angedeuteten , aber bsher erfolglosen Bestrebungen zur
Begründung einer deutschen Schienenvereinigung sind jetzt wieder
aufgenommen worden, nachdem eine Reihe von Differen .-punkten mit
einigen We-.kon geklärt werden konnten. Es ist Aussicht , daß der
Verband nächstens zustande kom -nt . Ob darüber hinaus auch für
Formeisen und für Halbzeuge ähnliche Vereinigungen entstehen wer-
den , laßt sich zur Zcit noch nicht sagen .

— Auflösung der Deutschen Seeversicherung«?.esellschaft von 1314.
Die vorgenannte Gesellschaft , deren Aktienkapital 28 Mill . Ul in
28 00.) Nameneaktien zu ie 1000 beträgt , ist eine Kriegsge¬
fell s ch a f t , an der das Reich mit 20 665 000 und Pri ^ataktionärs
mit 7 335 0C0 -K beteiligt sind . Um dem allgemeinen Wunsch nach
Abbau der Kriegsorganisotionen nachzukommen , finden Verhand¬
lungen mit dem Reich statt zwecks Auslösung der Gesellschaft .
Eine solche Auflösung kann ledoch nur durch eine Liquidation ge¬
schehen, die lange Iäh ^e dauern wi ede . Deshalb wurde mit dem
Reich ein UeberUnkommen getroffen, wonach ein Konsortium
zunächst die Aktien des Reichs zum Gesamtpreis von je
312 .50 zuzüglich 5 Proz. Zinsen ab 1. Jan . 1921 bis zum Zah¬
lungstag übernimmt . Außerdem wurden dem Reich noch andere
Zugeständnisse interner Natur gemacht . Die Gesellschaft hat nicht ,
wie es in anderen Mitteilungen h ^eß . recht gut gearbeitet , sondern
siearbeitets mit Verlust , zehrte ihre Reserven von mehr als
800 000 »ll aus und Ichlok das Geschäftsjahr 1819 mit einem Verlust
von etwa Mill. -,tt ab . der sich für 1920 noch erhöht . Die Re¬
serven für schwebende Spaden und unverdiente Prämien sind äußerst
genau gerechnet , unter Hinzuziehung von durch das Reich ernannten
Sachverständigen nachgeprüft und als durchaus nicht zu hoch bezeich¬
net worden . Eine jetzt vorzunehmende Satzungsänderung , wonach die
Ge 'ellsckxnt ermächtigt werden soll , eigene Aktien mittels
Ankaufs zur Einziehung zu bringen , hängt damit zusam¬
men . daß das oben erwähnte Konsortium die Aktien der Gesellschaft
zwecks Vernichtung und Herabsetzung des Kapitals zum Original¬
preis zur Verfügung stellt. Die Dauer der Gesellschaft soll in einer
späteren G .- V . bis zum Ablauf des Jahres 1925 beschränkt werden.

Ein deutsches Industriegebiet in Chile ist seit Februar 1921 im
Entstehen begriffen . Damals hat die chilenische Regierung an die
beiden Deutsch -Chilenen Lenz und Guerich einen Länderstrich
von 140 000 Iin für die Dauer von 30 Iahren vergeben. Das Gebiet
liegt in der Nähe des Llanguihue -Sccs , in einer Gegend, die mit
ihrem gemäßigten Klima, ihren Meeresbuchten . FlußlLufen und
Seen eine der aussichtsreichsten Landschaften Chiles darstellt . Dazu
kommt, daß die Provinz Llanguihue mit 4,2 Vrozent D^ut^chen die
am meisten von Deutschen besiedelte Provinz Chiles ist. Bisher wur¬
den die Gegenden fast nur landwirtschaftlich ausgenutzt. Nunmehr
soll der vorhandene Erzreich tum durch Anlage großer Hocho>n-
werke nutzbar gemacht werden . Als Brennstoff kann auf Jahre
hinaus das Holz der vorhandenen Urwalder dienen , bis die eben¬
falls nachgewiesenen Petroleum - und Kohlen verkommen aus¬
geschlossen sind . Nun ist beabsichtigt, im greßen Maßstabs deut ch»
Ansiedler bei dem großen Kolonisationswcrke hinauszuziehen . Die
Unternehmer glauben , daß dort Tausende von Arbeitern . Handwec¬
kern . Beamten , Ingenieuren, Technikern und Kauslcuten eine loh¬
nende Zuiunst finden können . Das Gebiet oes Llanguihue Sees ist
für deutsche Auswanderer besonders geeignet , da
ihn>' i vis gemäßigte Klima zusagt und sie ii 'ie .' i . ll au ? bU.henle
Siedlung»' !: ihre, Landsleute stoßen . Dazu kommt , daß auch die
chiwushe Zngn -nmg die Ansiedlung Deutscher ' e ^r gz -ne lkbt Tie
Preise iit ebc . alls für den Plan sehr eingen -'nunen. Inn ^ rl-in
werden Auswa .ideiungslustige gut tun , vorerst gründliche
Erkundigungen an den zuständigen Stellen einzuziehen, z. B .
beim R e i ch s w a n d e r u n g s a m t e in Berlin , ehe sie den stets
unsicheren Sprung in eine ungewisse Zukunft tun . Für Chile w ? re
die EntwicUung eines eigenen Industriegebietes von größter Wich¬
tigkeit. Es würde dadurch bei seinen reichen natürlichen Schätzen in
hohem Maße vom Auslande , besonders von den Vereinigten Staaten
von Amerika . unabhängig werden.

V^ irtsedNktsxolitisekes .
Verzögerung der deutschen Handelestatistik durch die Rheizr -

landkomnnssion . In der Sitzung des Hauptausschusfes des Reichs¬
tages vom 23 . Juni d. I . hat der Präsident des Statistischen Reichs¬
amtes , Dr . Delbrück , erklärt , daß die Nachweise über den deutschen
Außenhandel in einigen Monaten wieder mit der gleichen Pünktlich¬
keit wie im Frieden erscheinen werden , d . h . die Ergebnisse eines
Monats sollen Ende des folgenden Monats zur Veröffentlichung ge¬
langen . Diese Absichten des Statistischen . Reichsamtes werden je¬
doch durch Maßnahmen der Rheinlaiidkommission unmöglich gemacht ,deren Kontrollbeamte den Hauptzollämtern im besetzten Gebiet unter¬
sagt haben , die statistischen Nachweisungen wie bisher an das Sta¬
tistische Reichsamt in Berlin einzusenden . Infolgedessen sind in
den letzten Wochen die statistischen Nachweisungen aus dem besetzten
Geoiet entweder gar nicht oder nur vereinzelt und unvollständig beim
statistischen Reichsamt eingegangen . Die Rheinlandkommission hin¬
dert durch ihre Anordnung Deutschland an de? Herstellung einer
ausreichenden Grundlage für die deutschen Reparationszahlungen ,
^ ie Regierung hat gegen die Maßnahmen der Rheinlandkommission
Protest erhoben .

st. Dae Erschwerung des deutsch- schweizerischen Handels . Wäh¬rend sich die schweizerische Handelspolitik bisher auf Einfuhrverbote
beschränkte , die zunächst auf vertrauliche Anweisung hin zum größ¬ten Teil einseitig gegenüber Deutschland zur Anwendung kommen ,
ist mit dem neuen schweizerischen Verbrauchstaris , der am 1 . Juli in
Kraft trat , die Schweiz offen zum Protektionismus über¬
gegangen. Da namentlich ssgorikate mit zum Teil außerordentlichhohen neuen Zöllen belegt werden , wird wiederum die
E '.nfuhr aus Deutschland in schärfster Weise getroffen. Die „Wiirtt.Industrie" teilt einige besonders auffallende Erhöhungen mit : Pbo-
tographien ungerahmt K0 Fr . (bisher 5 Fr .) , andere Bilder 100 Fr .
sbisher 5 Fr .) . Bänder 200 Fr . (451 . gewirkte Baumwollhandschuhe
300 ( 60 ) , feuerfeste Steine 2,50 Fr . (0,30 ) . Elektroöfen und Kochherde
45 Fr . (9 ) . Staniol 50 Fr . (51 , Buchdruckprssfen 20 Fr . (2) . Stand - ,Wand - und Weckeruhren 100 Fr . (20) . photographische Apparate
100 Fr . (20 ) . Telephon 60 Fr . (12 >, Harmonikas 100 Fr . (25) . Ben¬
zin, Benzol 10 Fr sv .30) , Broncefarben 150 Fr . l5 ) , falsche Bijou¬
terie 100 Fr . (S0 ) , Glühlampen ohne Fassung 350 Fr . (80) . Spielzeug
60 Fr . ( 15 ) . Die Erhöhungen gehen weit über die im allgemeinenals Richtschnur dienende Preissteigerung der Waren hinauf, sind
also reine Schutzzölle . In ähnlichem Maße wird noch eins Reihe
weiterer Waren von erheblichen Zollerhöhungen betroffen . Selbst
die schweizerische Presse sieht der Entwicklung, die dieser neue Zoll¬
tarif einleitet , mit großer Skepsis entgegen. Dem deutsch schweizeri¬
schen Handsl aber , der bereits durch die einseitig? schweizerische Ein-
fuhrpolit ^k betroffen ist . wird durch diesen neuen Zolltarif ein neuer
schwerer Schlag versetzt .

— Ausfuhr nach England. Im Zusammenhang mit der Ver¬
ordnung des englischen Handel^ mts sBoard of trade ) über die Her-
ab'

etzung der Einsuhrabgabe auf deutsche Ware von 50 au? 23 Proz .
hat die englische Zollverwaltung lCuston House) am 27. Mai 1821
eine Verordnung erlassen , die in Ziffer 3 bestimmt, daß . .Maren , bei
denen die Wiedsrgutmachun .ac-gebühr bei der Einfuhr in das Ver¬
einigte Königreich erhoben wird , nicht der Ausfuhrgebühr in Deutsch¬
land unterworfen " sind . Dieser Passus bat in Aussuhrkreisen zu
der Auffassung Veranlassung gegeben , daß bei der Ausfuhr na^
England auch die soziale Ausfuhrabgabe in Wegfall käme . Das ist
N ' cht der Fall. Nach Annahme des Ultimatums kann die soziale
Aussuhrabgab ? nur im Benehmen mit dem Garantiekomitee der
Entente ermäßigt oder aufgehoben werden. Bei der Ausfuhr nach
England wird d >e soziale Au -' fuhrabgabe nach wie vor für solche
Waren erhoben, für die zur Zeit eine soziale Abgabe noch besteht .

Berliner Prduktenmarkt vom 5 . ? uli . Nichtamtlich sind ko -gende
Nrsise ermittelt, alles für 50 Kilogramm ab Station : VMo - ia-
Erbsen 155—162, kleinere Erbsen, Futtererbsen 135—143 , Peluschken
115—126 , Ackerbohnen 125— 140, Wicken 120. Lupinen , neue b^aue
45—56 neue gelbe 60—78, Serradella, alt und neu 58—65 Ravs
alte Ernte 255— 265 . neue Ernte 263—270 . Leinsaat , inländisch
230- 260 , Trockenschnitzel 65—70. Stesfen ^chnitzel 50— 90 . nollw. Zi ' cker-
schniksl , bell 135—60. Rapskuchen 86—92 . Leinkuchen 162—165 . Tor'-
melasse 54—57 . Wiesenheu. alte Ernte 29—30 . neue Ernte 26—2^.
Strob . drahtgevreßt 18—20 . Haferstrob 15 '/-—16 '/- . Renaenlana't '-oh
21 . Mais . lose , frei Kaiwac-gon Hamburg 124 . Bezugs 'cheine
S6V-—-56^ . Plata -Mais 145—146, Futtererbsen 144, Wicken 134.

Rörsenberickte .
— Mctallnrcise . Berlin , 6. Juli . Elektrokuvser 2143 , Raf-

finadekupser 800—810 , 5üitt " nwsichb ^ei 655—665 . Hllttenrobzink ab
Oberwitz 765—775 . remelted Platten Zink 530 . 5iütt ?naluminium 750.
Aluminium in Walz - oder Drabtbarr-'n 2850 . Banka -Zinn 4900 .
Straits -Zinn 4800 . Austral Zinn 4800 . Hütten -Z ' nn 4650 , Reinnickel
4200 , Antimon 725 . SUbsr in Barren 1300—1310.

RotieruaZen 6er Lerliasr Lärse vorn 5 . ^ uli .
MlNlen - n . Perewerks -^ktien»
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— Franksurtsr Börse vom 5. ?>uli. Die unregelmäßige Tender
die bereits bei der gestrigen Abendbörse einsetzte , nahm heute i»
einzelnen Industriepapieren ihren Fortgang, wobei sich die Beov
achtung machen ließ , daß sich nur in stark gestiegenen Papieren eint
größere Verkaufsneigung geltend machte , während andererseits au>
den Kreisen des Privatpublikums durch die Banken größere Kau ^auf<
träge an den Markt gelangten . Die Geschäftebewegung in variable «
Werten war heute weniger lebhaft , die Grundtendenz aber über«
wiegend fest . Am Montanmarkt waren Gelssnkirchen bevol'
zugt , Pbönix und Deutsch -Luxemburg behauptet , Oberbsdars bei erltei
Notiz 325 , Kali -Westeregeln 350—365 , Daimler notierten 234 , gabel
anfänglich 3 Proz. nach . Besonders hervorgehoben zu werden v«k'
dienen Scheideanstalt . welch« aus bekannten Gründen auk 649 um Ä
Proz . stiegen . Anilinwerte waren unregslmäk ' g. Badische Anili»
setzten 6 Proz . niedriger ein . Griesheim fest. Elberfelder 353 . Zell'
Koff-Waldbof schwächten sich ab . Wesentlich besser gestaltete sich dit
Tendenz für E ^sktrowerte. A .E.G . ainänglich ge'ucht. bei erster M
tiz infolge größeren Angebotes schwach . Auch Schvcksrt . Lahmeyet,
Licht und Kraft abgeschwirrt . Fest lagen Rheinisch -Elektrische Man«'
heim . In der zweiten Börsenstunde svielte der Einheitsma''kt
^ nduftriewerte sine größere Rolle . Neben Kurssteigerungen stellte«
sich auch Kursrückgänge ein Höher warsn Feinmechanik Ietter . L "^
wig5hasensr WalzmiMe . Bres-Hsfe Fr ^nkentbal war angeboten.
freien Verkehr Ben ?moto°en lebhaft 237—234 . Fünsp "oze«'
tige Goldmerik^ner 795 splus 10 ) . Fün'vrozentige Silbermerikan «'
schwach . Die Börse schloß ruhig , doch erbielt sich das Interesse stv
einzelne Spezialpapiere . Privatdiskont 3^ Proz.

Vom Valutainarlct .
Verliser Lsrlio , <i«n 2 . ^ull 1?^
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Die polnische Valutakatastrophe .
l>itDie Valutafrage drängt weiterhin alle anderen Fragen in d°

Hintergrund . Aus Krakau treffen die ersten Meldungen Lv^
Zahlungsein st sllungendsr dortigen Banken «in . Die L ^
berger Banken entsandten einen Abgeordneten mit dringen^
Vorstellungoen an Steczkowski angesichts der sehr ernsten Gesah ^
der Valutakrise für die ostgalizischen Verhältnisse .

Der Finanzminisier St . czkowski hat im Sejm feine mit Sp^
nung erwartete „Rettungsrede " gehalten , die aber in ihrem Aktie « '
plan wenig durchgreifend ist. Nach SteczkowsÜ war die Valuta!^
zeitlich durch die drohenden Verwicklungen in Oberscki ^
sien bedingt. Weitere Ursachen seien der verringerte Zufluß amA
kanischer Ueberweisungen, der vollkommene Stillstand des polnisa?
Napbtha - und Holzexports, der dauernde Bedarf an fremder Val «>
für staatliche Lebensmittel - und Kohleneinkäufe und für RohM.
kaufe d r Großindustrie . Ausländische Spekulationskäufer der
nischen Mark hätten mit Angstverkäussn begonnen. In Wien alle
seien 10 Milliarden angeboten worden . In Polen selbst heN 'A
eine „Spekulationsorgie "

, wobei die falschen Gerüchte über eine ^
vorstehende Notenabstempelung und Devalvation ? ine Vanik herv
gerufen hitten . Als einzige unmittelbare praktische Maßnahme . .
antragt Steczkowski eine Vdrlängerung und Erweiterung der
bereits vor einem Jahr erteilten besonderen Vollmachten zur Ued
wachunq des Auslandgeldverkehrs und stellte eine Emission
Schatzscheinen über 5 Milliarden in Aussicht , wpdurch nebst den erh °^
ten Auslandstransaktion''n eine Verminderung der schweben»
Schuld erzielt werden soll . Die allgemein erwartete Ankündiĝ
einer großen Vermögensabgabe als Staatsnotopier blieb infolge
vorherigen Beschlüsse der Budgetkommission aus . Jedoch soll ^
Gesetzesvorlage über eine Zwangsanleihe eingebracht werd^
aber erst nach den Parlamentsserien, d . h . frühestens Anfang
Für die nationaldsmokratisch« Partei beantragte der frühere Fin^ .,
MiNljrer L0 I a 0 y S l ll w
eine Erhöhung d-er Stenern. Reduktion des verhängnisvoll »ahlrei« .
Beamtenapparates. Abschaffung de? Staatswirtschait für Kohles .
Petroleum . Aufhebung aller Requisitionen , Einschränkung der Tal
k it der Notenpresse, die weiterhin 400 Millionen täglich produA
Anstell? der Zwangsanleihe solle eine gewöhnliche Innenanl ^
über 80 Milliarden aufgenommen und eine Emmissionsbank
Hilfe ausländischen Privatkapitalz begründet werden.

Berliner Börse vom K. Juli . Die bevorstehende Bekanntgabe der
neuen Steuereinnahmen führte an der Börse zu Rückschlägen gegen¬
über den gestern besonders starken Kaufandrang. Auch das ziemlich
erhebliche Anziehen der diversen Kurse wirkte verstimmend, wenn¬
gleich dieser Umstand anderseits auch für den Jndustriemarkt eine
Stütze bildete. Die Rheinischen Braunkohlsnakticn holten den heu¬
tigen Dividendenab -ug anfangs voll wieder ein. Arg-burg -Nürn-
berger Maschinen setzten die Auiwärtsbswegung fort , dagegen waren
Westerregel etwa um 20 Prozent abgeschwächt . Im späteren Verlauf
der Kursbewegung Schwanken bei mäßigem Geschäft . Der Anlage -
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VermilÄte « a» rl» ten.
Aftroilomischts siir Zuli . Wenn die Nacht ihre Fittiche über das

^ no zu breiten beginnt , ist im Westen noch bei Heller Dämmerung
!?>° n der hellgelbe Planet Jupiter zu sehen , bei »hm Saturn :«cid« Planeten gehen etwa um 10 Uhr abends unter . Außer diesenam Abendhimmel sichtbaren Planeten erscheint bald nach Mitter¬
nacht im Osten der Morgenstern , die Venus . Auch Merlur ist
^ nde des Monats am Llthimmel kurz vor Sonnenaufgang sichtbar ,^ oenso taucht Mars allmählich am Morgenhimmel aus . Dochwenden wir uns nun dem abendlichen Fixsternhimmel zu !
<Mt senkrecht über uns steht ein bläulich - weiher Heller Stern , es ist'ivega in der Leier . Westlich der Leier stehen der Herkules , die

- — ^ kreuzförmigen
^ «ywan . darunter den Adler und Delphin , genau im Osten steht der
^ 3asus , im Nordosten Andromeda und Pesseus , zwischen diesen in

-Nilchstrahe 2 schöne Sternhaufen . Der berühmte Spiralnebel
i» Andromeda steht nördlich des mittleren Hauptsterns (Betarn der Andromeda ) und kann als kleiner Lichtsleck schon mit freiem^ uge bemerkt werden . Nördlils » unn

o n d, wird am 2 . Juli , moraens , ganz nahe bei Venus stehen , am
^ >!t er als Neumond unsichtbar , am 12 . ist erstes Viertel , am 20.°" gt er sich ^ vollem Licht und am 28. ist er als abnehmender Halb -

zu sehen . Die Sonne bat am 21 . Juni ihren höchsten Stand
rreicht . es werden also feqt die Tage wieder kurzer ! am 1 . Juli be¬

sagt die Sonnenscheindauer noch IS Stunden , am 81 . nur noch" Stunden . W . Malsch .
^. Postwertzeichen der oberschlesischen Aufruhrer . Die ober'chWichen
v^ liuhrer geben neuerdings eigene Postwertzeichen heraus , die sie

Postanstalten im Aufftandsqebiet gegen Barzablung aufnöt ' genund die zum Freimachen von Postsendungen innerhalb des Auf -
mndsgebietes dienen sollen . Postsendungen mit derartigen Post¬wertzeichen versehen sind als nicht - freigemacht zu betrachten .
« . ^ Hohe Preise für Briefmarken . In Paris ist die weltbekannte« Nefnrarkensammlung des verstorbenen Ferrari de la Renotiere ver -' .

' ^ rt worden . Sammler der ganzen Welt waren nach Paris ge-wt Ein reicher Tabakhändler aus Mülhausen bezahlte für 2 Vrief -
? ^

'
-n — 2 Centsmarken von Britisch -Euana aus dem Jahre 1850 —

46ygg Franken , also nach dem heutigen Kursverhältnis 155 Mill .
^ Der Eesomterlös aus der Versteigerung ergab 11W 850 Franken ,

also ungefähr 6 Mill . Interessant ist , daß der Herzog von Ferrari
die Sammlung dem Berliner Museum vermacht hatte . Zu Beginn
des Krieges befand sich diese einzigartige Kollektion in Paris , wo
sie der französische Sequestor beschlagnahmte und versteigen lieh .— Ergebnis der Volkszählung in Elsa

'
g-Lothringen . Nach dem

bis jetzt bekannt werdenden Ergebnis der am K. März stattgehabten
Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl in Elsaß -Lothringen
1635156 , mithin 178 858 weniger als am 1. Dezember 1310. Die
stärkste Abnahme weist Lothringen auf , das nur noch 584 071 Ein¬
wohner zählt gegen 655 211, also 71140 weniger . Oberelsah hat um
52 583 abgenommen und zählt jetzt 456 278 Einwohner : llnterelsaß
nahm um 55123 Personen ab und zählt jetzt S45 803 Einwohner .

Der Tod einer berühmten Schulreiterin . Aus Paris wird be¬
uchtet , daß die einstmals berühmte Zirkusreiterin Baronin Rahden ,die vor etwa drei Jahrzehnten auch in Budapest gefeiert wurde , ge¬
storben ist . Auf dem Gebiete der Pferdedressur hat sie damals noch
nicht gekannte Wunder erreicht und überall , wo sie auftrat , jubelte
man ihr zu . Baronin Rahden , die sich vor ungefähr 20 Jahren ins
Privatleben zurückgezogen hat , w^ rde hierzu durch einen tragischen
Vorfall gezwungen . Sie gastierte eben in Nizza und ging abends
vergnügt zu Bette . Als sie erwacht war , bat sie ihre Zofe , die Läden
des Fensters zu öffnen , da sie aufstehen wolle . Das Mädchen er¬
widerte , daß im Zimmer volle Tageshelle herrsche . Dies konnte die
Baronin nicht wahrnehmen , da sie während des Schlafes erblindet
war . In ihrer Verzweiflung wollte sie Selbstmord begehen , beruhigte
sich aber später , faßte sogar den Plan , abends wie gewöhnlich auf¬
zutreten . Sie nahm der Zofe den Eid ab , daß sie die Katastrophe ,
von der sie ereilt wurd ^ , keiner Seele mitteilt . Abends wurde ihr
Pferd gesattelt , die Zofe führte sie zu diesem , und sie schwang sich
in den Sattel . Das PuNilum merkte nichts . Doch als das Pferdein rascheres Tempo einschlug , stürzte die Baronin ab und wurde
durch die Manege geschleift . Die unglückliche Zirkusreiterin wurde
ins Spital gebracht , wo sie lange Zeit bis zu ihrer Herstellung zu
brachte . Auch ein anderer sensationeller Vorfall knüpft sich an den
Namen der Baronin Rabden , Einer ihrer Anbeter sprang während
ibrer Produktion auf die Böhne , wurde aber vom Gatten der Baronin
hinter die Kulissen gezerrt . Der rasende Liebhaber zog einen Revol¬
ver und erschcß den Baron Rahden .

„General und Leutnant " Aus Warschau wird dem „Pe¬ster Lloyd " berichtet : Beim hiesigen Kcners !vervflegunas >evot be¬
fand sich ein Leutnant Weresczvnski in einer leitenden Stell ». Vor
einiger Zeit erschien eine Kontrollkommission ?ur Durchsicht der
Bücher . Bei der ersten Revision fehlten Barbeträge in Höhe von
30 Millionen polnischen Mark . Der Leutnant wurde verhaftet Die
weitere Kontrolle ergab Unterschlagungen von 400 Millionen polni¬

schen Mark . Wie diese horrende Summe beiseite geschafft werden
konnte , ist noch nicht ermittelt . Interessant ist , daß kurze Zeit nach
der Verhaftung des Leutnants bei den Behörden zahlreiche Bitt¬
gesuche um seine EntHaftung einliefen . So soll eine Dame der Ge¬
sellschaft den Versuch gemacht haben , den Verhafteten gegen eine
Kaution von 5 Millionen Mark , die sie sofort erlegen wollte , auf
freien Fuß zu setzen . Natürlich wurde dieses Ansuchen abgelehnt . Knapp
vor der Verhandlung erschien ein General im Automobil vor dem
Gefängnisgebäude , ließ den Gerichtsoffizier rufen und befahl ihm ,den Leutnant vorzuführen , damit er unter seiner , des Generals , per »
sönlicher Ueberwackung in ein anderes Gefängnis gebracht werde .
Wenige Minuten später saß der Leutnant mit dem General im Auto¬
mobil , der Chauffeur kurbelte an . die Wache trat ins Gewehr , und
verschwunden waren die 400 Millicnen , der Leutnant und der
General .

Bolschewismus im alten Aegypten . In einem ägyptischen . 4000
Jahre alten Papyrus findet sich in einem Berichte über eine soziale
Umwälzung folgende interessante Stelle : „Im Nechtswesen herrschtder Pöbel , und das Haus der Dreißig (der höchste Gerichtshof ) istode und verlassen . Die Auflehnung gegen die Behörden und gegendie Großen ist allgemein , und jede Stadt erklärt - „Wir wollen unter
uns keine Großen mehr haben " Die höchsten Würdenträger hungern ,und die Bürger müssen mit eigenen Händen ihr Mehl mahlen Der

gelangt mühelos zu Reichtümern , die Sklaven führen das
grcfte Wort , und die Fremdlinge können ungestört das Land über¬schwemmen . Räuber und Mörder beherrschen das Land , die Städte
sind verwüstet , die Grnw -r geschärtet und die Häuser verbrannt . Manbestellt die Felder nicht mehr , baut keine Häuser mehr , und keinerwill noch Steuern zahlen . So ist das Land verlassen , und derbungernde Mensch beneidet die Schweine um ,hr Futter . Sitte und
Anstand werden nicht mehr aerchtet . man lacht nicht mehr und selbstdie Kinder sind schon des Lebens überdrüssig . Die Menschen sterbenund es werden immer weniger geboren . Man hat nur noch deneinen Wunsch , daß alles ein Ende nehme .

"

Auszna aus den Ztandesbiichern Karlsruhe -
Eheaufgeboie . 2 . Juli : Ludwig Strihel von Hattenhofen , Ran -

aierer Hier , mit Mathilde Berger . aeb . Schmalz , von Varnhalt : GustavBlinkensdörfer von bier , Lackier hier , mit Elisabeth « Herten -
stein von Livtinaen ! Walter Müller von Sambuxa , Kaufmann hier ,ntit Elifabctb : Suhr von Pforzheim .

T - desMe . 2 . Juli : Frieda Maurer , Ervcdlentin . ledta , alt 25 F . :Kreszentia Specht , Krankenschwester a . D .. ledia . alt 84 Jahre . — 4. Juli :Anna Hemveraer . alt 82 Jahre , Witwe von Jakob Hemberger . Musik-
l ' hrer : Gertrud Krüger , au 72 Jahre . Ehcirau von Wilhelm Krüger .Sebubmachcrineister .
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Welch ' s <> räuleiu von
>g —2 » Jadren , möchte
sich mit einem lieben ,
vrav ., jung . M « nn .
alt . katb.. , Zt . in Stel¬
lung . bald glückt ver -
>> traten . Nur ernste Zu¬
schriften mit Btlft « ost -
lagerud ^ . V .KOS Baden -
Staden . >« >«44 »

Kauimoon , kathot ., in
den 4Uer Jahren . Inha¬
ber antgetiender stabr k̂
u . grökeren Vermögens ,
wünscht mit Fräul . auS
guter Familie zwecks

Heirat
bekanntzuwerden . An¬
gebote mit Photographie ,
welche »urückgegeo wirv .u» ter !ttr . ^ l84k7 an die

^ a !>ische Presse ".

Villen landw . Anw : s»n ,Fabriken , in allen <Ae -
aenden Eiiddeutschlands

Sie vorteilhaft durch

>/u >>
Filiale : IlM «

SarlSrnbe .Kaiserallce KZ
'NrSßteS Unternehmen
Filialen an allen oroften
Pläven Siidi 'entschlan ''«

2000 Mark
von sHsschäktsmann ge¬
gen hohen AtnS aus zwei
Monate gegen Wech'el
wlort von Privat « e -

Angsb . unt . BüöZVV
an die .,Slat >. Presse "'.

ebrlich und zuverlässig ,
»! r « Uro und Laaer in
kiesiae 'uFuttermittel -
ecliiiiist sofort ge >uchi.

Likerten unt Nr . 1,17 »
an die . '̂ ad . Presse " e ' b .
»Sos . dolieEinnaiimen

für ernsthaft strebende
Persönlichkeiten . Vor -
btldg . Nebensache . Keine
Versicherung . Angebote
unter Nr , BMlW an die
..Badüche Presse ".

Für die Schlosserei
einer Jalousie - u . Roll -
ladeu - Fabrik wird ein
tüchtiger , junger

Schlosser
"Werkzeugmacher oder
Mechaniker bevorzngtl
gesucht , der imstande ist .
alle Arbeiten selbständig
zu erledige » , towie Ma¬
schinen und Werkzeuge
tn Ordnung zu halten .
Angebote und Zeugnisse
mir Lobnaulvrüch . unte
Nr . lll »4 an die . Bad .Presse ".

In Millionen
werden unsere hochaktuellen paten¬
tierten und überall Staunen ber -
vorruseuden «ÄeiellichaNSspiel «
verbünd , m . erstklassiger Retlame

an jede einzelne Familie verteilt .Dte denkbar größte Vteklamever -
breitung ist dadurch veibürgt . !
Damen nnd Herren erzielen weit
über Mk . limmn .— Einkomm . n .Bom Schreibtisch au » durchzuiübrcn
Ütisiko vollständig nnsaeschlosleu .
Fnr Answertungsrecht ie nach Be -
zirkSgröbe 6 —»mm > .« dar erfor¬
derlich . Nur ausführt . Offert , mit
genauer BeztrkSanaab ' werden
berücksichtigt . Ois . u . 8 . l / an
^ la » - lusseogtvlii ä- Voelor .^ uesdure . A219 »

G än,ende Existenz !

ei?li57IV5Il
NKKl .5 !? l1Ne
« Lk?I?eit81 'k?.NiI5

Et » Zwtebelvräparat ist

vlasrttukti » ?
daS >elbe Katsich feit über
S !» Jahren Weltruf er¬
warben u . ist bei Haar -
avsfaU n . Kahlbeit . ioio .
zur Pseae desHaares m.ar . Erfolg angeivendet
worden . Aerz - tiid em »
»sollten . Hergestellt ge¬nau nach altem Rezeot .Fl . 4 .—. 7.S" . lli .- Mk .bet C. L. Wolf 's Wtw .Varl ' riedrich - Strade 4 ,
Friesr . BloS . Kailerft .il»,Earl Äioth . Hosdrogerie .

gür sofort ein ab ^ chluWchcrer

Bankbuchhalter gesucht.
Offerten unt ^r Nr . SSNSa an die „ Bad . Presse ".

^
Hohe Derdienstmöglichkeit

^
bietet sich arbeitsfreudigen

Bezirksvertretern
durch Verkauf eine » neuen konkurrenzlos .,von Fachleuten ausprobierte » » . vorzüglich
begutachteten Artikels der Jnstallations -
u . Wasserleituuasbranche . Bei Baugesell -
schai'ten . Installateuren , Hausbesitzern : e .leicht verkäuflich .
Erforderliches Kapital Mk 1VV0

<Befl . Anfragen unter S . I ». SSll an .AZossv , Stuttgart .
^

An nur t>i ?5t , steiß . Herren ist konkurrenzloser

Alleinvertrieb
geletzt , aes ^ . Massen - Mebr .-Art ., Neust , t . Nana ,mit gr . Absatzaeb .. bezirksi » . a . eia . Nec5n . vrov »-
sionsw . los . zu vera . Bedina . : kein Mitkühr . and .'" rtikel F . >.'ager 1— üwm ers . ? <ur anSsiil ' rl .Ana . übe ' Alter , seiili Tättak .. slüst. Kapital ve -
r icksicht . Azenbergstr . 31 , Stntt -zart .

kssvksttsiüokiig »
iiorren u . lZsmon mit «roll , kepsrmtsnkreiz

können »icli in Ai'en NtZlcttsn kZüöens
lZsuornä xute -? Linlcommon u. L» '»tl:ar
scds .lken äurck lledernskms 6sr ? kibrik-
nisäerl ^ es einer Isistunes ŝk xsn

8ti ' » inprr » I» i' tIi , veleiie nur srslklnss .
Lpe2 ^ !mzr !is . beste frisöensv ^ürs sbri -
Äsrt . Krkoräerl . Kspitzl Lv— 3Ü tlVU XII?.
liroLs ^ ek !zmsuntsr8t0tzun >i cturck 6 e
laduk . Kein l âZen , nur k >. Ammer er »
koräerl . 8ekr tNne8tZssctikkt . Ären ? reelle
Szene , ^ nxeb . erb . unt . S . ? . LVVZ sn
KIs- iias8 «nstsin LVozIse , 8tut !gsr >. Xilw

Tücht . Malergehiisen
Nuden Beschäftigung bei : 1II78
Karl u . Emil Lacrsix . Sofi nstr . 56 .

Achligt, zelttüle

lBlechfpauner ) werben sofort eingestellt . A2lSt

Benzwcrke Gaggenau ,
Gaggenau i . Murgtal .

Menhalterik -Geinch
Knm Eintritt ans I . Uugust dS . IS . wirdeine tiichtige , tantionSsiibige

Ladenhalterm
mit 1—S weibli «den Hilfspersonen nesnSt .
Bewerderinnen miiss - n bereits in derLebenS -
mittelbran «i>>e . wo niSglich siiiott in leitende «SteUnn « tätig gen -efen sei « und bierfiir
Zeugnis,e vorlegen oder Reserenirn « « s.
gebe » können .

Offerte » unter Nr . 1118S « n die Expeditionder >Bad . Presse ."

ZßUere Kuchhalierin
gewandt im Rechnen n . mit schöner Schrift für !o -
fort a e s u ch t . «tttgebote unter Nr . 1l ! 8Z an die
» Badische Presse ".

Perfekte

Ttvnoi ^ pisßin
zur Bedienung der Schreibmaschine
(Adler) möglichst mit französischen
Sprachkenntnissen per sofort gesucht .

Angebote an :
August u. Emi ! Nieten

Reederei » Spedition
Karlsrnhc - Rheinhafen .

NWsttMII !
fleibige , ehrliche , bet tariflicher Bezahlung für die

» NU ?
werden <Zurck mein

unter <Z«rantt « v?rtilj;t. 1759
v. rw«°n .

'
!-»° -,. ,t Zpi

'iHki', Wi 'lilii'zskiüliilge 5?
^ «iopdon ZZbS . ? «I- p»ion »2b».

Tnikie kür sofort einen
luugen , tüchtigen

WM -Wl .
Dominik Nenter ,

Schuhmacher - Meister .
5,örlien i . Muratal . RNa

Tlichtiae N17S

Alickerin
welche auch neue Wäsche
>nd Kleider anfertigen
kann , per lof . oelncstt bei
Äliern . Mendclssokm -
vlat « :i . 1 Tre »ve hoch .

ssl
per sofort gesucht .

lonk » INsI « r .
Sost enstr . >14 . III ?.',

Für S Monate wird
ei » beffereS SSIVa

Äinilelmiidlhen,
welches Zimmerarbeit
mitbesorgt . zu einem
1' . jährigen Kind genicht .
Eintritt 12 . Juli . 28t5a
5kall !1l>rberi kedkunaon ,

Bruchsal i » Baden
Äollhall enst r . S .
Ei » bessrres

Mniittiriililsiii
das in Kinderpflege er¬
fahren ist. für 2 Kinder
für iof . gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften ,
«üid » üb Altersangabe
unter Nr . 2«ivu an die
..Bad . Preise " erbeten .
Für ZatnivrariS gesucht

Schwester
od Empfangsdame z.Mit
bilfe i . Sprechzimmer t .
AmtsftKdtch . a . Vodensee

Angebote mit ^ eliaits -
angabe b freier Station
unter Nr . L7« tw an die
, Ba » . Preise " erbeten .

-̂ cro >eren
uudHaiiSbalt

iosort gesucht . VS5 ^>»
Karl - «Hriedrichstr . U>>,

Ü̂ irtschaft .
Eine Pension nu vad .

Schwarzwatd sucht 'ein
Fr <t >il » tn auS guterFa -
Milie als

Siiiize .
Dieselbe hat de » Saal
zu besorge » u . Zimmer -
verwnal anzuleiten

Offert , nnt . r . '̂81Sa
an tue .. '.̂ ad . Presse ".

Kür sotort tliHtige »

Mädchen
aelucht . Seligma »« , ,

Hrrrenttr . 14 . li ».
Nicht zu junges , solides ,

fleikiae « MÜS cht »
findet in kleinem Ha » s -
uatt Personen ! titr
Küche nnd San « für so¬
fort oder lvater auge -
» em» e Stelle . BNü4It>
ZtrieaSitr . XI», 1 Trevve .

TllUiUgcs . ehrliches

Mädchen
>' elch ?S kochen lann und
Hausarbeit verrichtet , aiict!
icbon in besserem Laule
aedieni lwt . gesuchi.
Zenanisse . Bild und An «
Zpriiche an 2s >Va

krau E . Wiki » .
Ni-innenan <Baden >.

Weststadi gesucht.
Geschäftsstelle der . .Bad. Presse"

Karlsruhe .

junger Maslhinen -Teiti .
niker mit 4 Semester
Staalstechnikum suchl
Stellung auf 1 August ,
mög '. ichst Ncthe Karlsruhe .
.<iu,cbriil n̂ » iicr iNNZIS
an die B «dtlche Presse .

pisnili
??a . tüchtla . » tnonianikt .Matt - u . !<-aiitafivw >el?r .

sucht per sasort oder Witt .Stelle tn K>ino als Allein -
Ivteter. Angebote unter
BlktN an dte Bad . Pr .

Zg . Manusaktittilt
sbrachcnki'ndig u mtt all .
Koniorarbciten vertraait .
si' ckn BeschSst., cvt . aus »
!>ils ?wctlc . Anieb . unier
BÜ5Z8!» an d >e Bad . Pr .

Junger Mann
sncht Stelle auf Büro
zw . weiterer Ausbildung .

Perlönt . Vorstellung
erwünscht . Angebote unt .Nr . R .<! 1S44 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Ztreds . Mechaniker
SKJahre , sucht Stellung
i» KarlSrube , am liebst .
BertrauenSstella . Offert ,unt . Nr . NI8447 an die
..Bad Presse ".

Offert , u . Nr . B » 4M4 an
d e . Badische « reffe ".

Junge ftrau sucht Be¬
schäftigung im Büro
reinig u . zu Hauie Waich .
B Kailerstr . lg !t . S .. II .

Tausche schöne S 3im -
Mirwovnnng lTurl .
Ällee . oone Gegenüber »

egen Laden mit Ä—S
Ztmmcrwodnuug Mühl -
burg oderSü stadt . n-
gebote unter Ztr. I11SZ
an öte . «lad . Preffe ".

MiWWillM .
Wer tauscht in Karlsr .

schöne ii-^4 Z .-Wovuung
gegen schöne Z Z .-Wohna .
mit Veranda direkt am
See in Ueberlingen An .
geböte unter Nr . BZ488K
an dtc BadtiG .' Presse .

Ettlingerstrahe 21
pari , ist »niibl . Zimmer
mitS Berten und Pension
sofort zu vermieten .

Tischgäste iür guten
Mittags - und Abendtisch
werd . anae ^om . BI « Ist?

Zwei gut möblierte
8,inn »er zu vermie en .bei Uebernabme d. Möbel .

Näher . M . Bufam .
Herrenstr . S8. B8blia

immer ^ er ^ i
Lessingstr . M . II .

Lut möd !.
sos . z. Perm . K . TKreiber .Rildolsstr . 17. IV . B Z5412

viut niödl . Zimmer
zu vermieten , B -lSilW
Sternberg ' .r . 1a , » . St .

t - 2 mödl . Zimmer
mit Kochgeleaeno . von
iebr ruhigem , befferen
Ehepaar gesucht , « ngeb .
unter Nr . B !iöI78 an die
„ Badiiche Presse ".

^ riiiil sucbt mSblieries
Limmer aus 15 . >>uti od.

1 Augusl . N -tbe .vaupi -
voft bevorzugt . Angeb .
unter Nr . B >",.il06 an die
Badische Prefse .
Sbevaar mit 2 Kinder »
Von l -Zlem Zimmer

Angebote unter B »ü!!»8
an die . Bad . Presse ' erb .
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V»rilc -Xooto
I?kelnlzck « Lre <tltd »olc

? lll »le K» rlzrulls

? o» t »ckeck -Xoota
>lr. 10781 Ksrlzruds

I?ollludrdetrled . 15 ^ 15 i ^ sniunL ; 3

l 'slekon k̂ r . ^157

leleei -itmmgäi-ezze :
. Lrszclirotll '

l^seei -ksllsn mit cZIelz -
»nzcklulZ.

Spezialität : InternsUonsk « unä iiborsovisvko Transports .

SeknvNverkokro nscli Lnglsnc ! vis VNssIngsn .

Lsmmelverlcelire nsck : Lvkivoize » Itslion , ^ rsnkrolok , ttollsnrt , Lpsnion un6 Uobvrsoo .
Sammelverkelir « o»ek cken kauptzäekUcksten 6eutsekeo Stationen , sovis Seknellverlcekra . per I^aztlcrsktvaeell Xarlsruks N »nnkeim — k'raiilctlirt vis NsiiZelbere unä Serestrazze .

HVVeI >e >»MeI »v 8 » i »» u »eN » «Iuuxei » von « >»«l uael » : ^ snnkeim . Frankfurt , l . eip ? ! ss, kerlin . ttsmdurZ . Kasel , Stuttgart , Mnctien .

Zpe ^islverkelire über 6 !e I? oin » oMni >o , psakT un6 Lssrgodist .

Ligen» ttilu »«e In : Xmsterösm , Xniksim , IZentkeim. Serlin vc>äenbs<!k , Lremen , Lorken !. Westk , Lostoop, Lkemnil ? i. 8. , 6er> Hssx, veventer, Vres6sn -X., ümmerick » . k?k ., k'rsnkkurt ». Iii., lZerii-kleuö, lZron »u i.
e»vm , LSIn «. k .. Ksr !-n k- i. L , 1.suie , I .eip ^ix, I^ödns j. , Xltwcdev. 0Iöeo7s »I. ?ssssu, keeensdure, kkeioe i. V ., kotterä-lm , Stettin. Ztuttxsrt , iskcden » . L?Vroninxsn , tt» mdur» , i. L., liilllelvm ,

Vi>» inken, Weeoer i. V? ., Vis» I, 2vick»u Vertreter io l^onclon , ksris, Hev-Voric. 11IS2

k
Z

8tstl besonäeref ^ nieixe .
Vervanäten . öeksnnten unä freunäen 6ie

trsurie « ^ »ckrickt . 6sL mein keriensxuter Usnn
unä unzer treudesoreter V»ter , Lrucler , Sckvsxer
uncl Onicel

Nerr v ^ ilkelm Leibert

odervervsltun ^ isskretiir ». 0 .

von seinem isnesn l^eicken lZurck einen zankten
'I'oli erlöst vuräe .

vis trauernä Hinterbliebenen .
Karlirudo . plorrdeim . Lderdsed . 4 . ^uli 1921 .
vi « feuerbeztsttune tinäet »m ^iittvocti ,

k. ^uli , nsckmiitse » ' » 4 Ulir » tstt . SS54S4
l ' rsueriisuz ! WeilTienstrslle ZS .

8tstt bksoiillei
'

kl
'

Aiueigk .

^ 11 6enen , 6ie liin lcsnnten ciie trsurixe
^ itteilunx , äass unser lieber viuäer u . Lckvvs ^er

^ rtkur 8ütirer

lisukmami
lndsder <Zes Eisernen Kreu ?« 2 . Klasse

und äer ksäiscken Verdienstmedaille

in k r̂ankkuri ». ^ .. inkolxe « zrttcklsx , Im ^ Iter
von 29 ^skren plStrlick versckieäen ist.

vis lrsueriiSe » Liiiterlillebeileii .

vi « öeerciixunx ksnä in »Her Stille in
franl <kurt statt.

veileiä »besuck « dankend sbxeleknt . >zis « ls

V ^ eZen l
'
rauerfall

bleiben unsere l^ denxescliäkte am
l-udwigsplate und V^aldslrasse 47

morgen Mittvvock

von nackmittaxs 2 I^kr ab

L ^ esclilossen .

Zteian Oartner

V^ urstisbrik ^

SsiZllll . glisvei ' Zllilif .

knosso pi ' oZsoi ' msssigung .
1 ?o»t. ISO cm breit, vs !ll k!« in!ein « i>. per VItr. 4S ?,s!c.
l ?o,t. ISO cm dre!t, vs >L lielnlsin«» per Ntr . -tS
t Posten LoUIiarvIient . . . . per >itr. LS Uk .

(Zro-se , l^»zer in :
veissen t ?r « tanne - ll » a «ltlt <?l»er , v « , z« u
bor<Ze»ux Uettlla «il »»t« , L>edI » r «le «:Ilel ».

^ ntkui » vasn

122 , 11 > « pp » kook ,
Llnxans lir « uzr» tr . I1I88

Z« ka « s«n aes « «i»t «

WSHLSNPUMpo , N .8mD !uckI >vb?
piasssvawei 'lts ttsnmAnn Wimms »',

5ia »»e«r »d«S >voden>. ^ 8I8a

1 oder 2 guterhaltene od . neue

für 4 Tonnen Lastkraftwagen zu
taufen aesucht .

vnaebote «rbeten an V.
Baugekiliäft. Baden . ALSUS

l
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

Wir erkvll-n kiermit ö e treurii« ? Hiekt ,
unsere verekrlicken ^iitxlieiZer von äem
Xbledea unsere , lieben Pollex«»

^isri -N

Osinptkssss !

zum Einkochen von M«rmetad « »u kauf, aesutt
Angebote unt . Nr . IN 74 an die «Vai>. Preffe "

klüilliiirelm

l
'
ocles - ^ nxejxe .

?reun6en un6 Lek»nnten c?!s »ckmerzi-
licbe Xitte>Iunx , 6sL xes êrn morxen' i<2 vkr unsere !>ede Butter , Lckviexer -
mutter, (ZroLmutter, Sckvixerin u. ?'»nte

Ztekan Oartner « k stsi > ^ ims Keinliki
'
gsi

'

Wurstlsdi -Iksni
xeriemenä in Kenntnis ru »et« ».

vnei vsrtet rsscb selrte 6»r Seknitter
?o6 einem »rdeilsreicben lieben se !n
Kn6o un6 Merten äie I » i^keit, vie 6io
Ver6en »te 6e> Verstorbnen in unseren
innunxs - (Zsllos »»n«:Ii»ltea unverzessen
bleiben, lUSl

vi« lleerciirunz Rn<Zet »m Uittvocd,
öen K. ^uli IS2I , neckmitwxs t tlkr, von
iZer ? ri«6koklc»pelle su» »tstt.

Um vollxSKIix« S«t»l>i»unz äer Uiteiieäer
Mirci ersucbt .

l krelk « kkgkr kviiliiig « arkriilik . !

i>soz»tIelirerz »WItvo
neck l»niem, mit xrolZsr lZeäuIä er-
tr»?enem l^eiöen . ^? ob !vordereilet , im
^ Iter von 8L ^skren s»nlt ent»ck!»len ist.

In tiekem I.elä :
m « trsuorllcksll Lllltsrbllodvvvll .

Xsrlsruk ». äen b. l̂uli 1S21 . L184SZ
Leer6iixunll ! U !ltnook , 6en 6. 5uli . n»ck-

mittex» 2 Ubr. von 6er krie6koll !«pei!« »us .
?rsuerk»us : ^ msI enstrsLe 14 .

Vsnkssxunx
?Sr öl« vielva Vv-

vei »«, dsrrUodvrl 'ei! '
! n »dm , »-o v̂iv ttir ätv
>ro!ok .IlQivvv ?-pelläsQ ,

dvim Ii . iw^avA riv-
! »srorUvdvo .Ullvvi -e>ü-

Uokou B1841Z
Llki - iecle

gazeu der^ liod .
^vis trsuvruä . Liters :

ÜMviMzii .

Drxitardett ««
werde » anaeierttgt in der
jcrockeret « ad . Vr «N» .

Ausführlichesaradtsches
? i»aumduvk .
Etwa 8NM Deutungen m ,
vielen Abbildung ., neust
Anleitung ». Wahrsage » ,
Kartenschlagen u Hand -
linieiideuten. Mark n.»5
vortokret. Li.
Ateutlinaen t7 . ^ü >va

Häffcr
in allen Größen u . Aus¬
führung- » für Wein ,
Most oder »um Einlegen
von Obst ,c .. liefert

kaftsadri »
L- uiS L . Stern » Ci »

Karlsruhe i . B .
111L0 Bannwaldallee 1.

Astrologin
emvfiedlt sichKalierstraße S7. 4. Sto ck,

Ailhi. M »M
SamStag u . Könning nochirei , ev . auch v ochei ' tegS.
ver Adr . »»n, » « vrntt .Söllt » ex , S! mt Rastatt.

Waiitelkreider .
Sommerkleider
Jacken Kleider .

sowie werd. von
a >t,Schneiderin angefer¬tigt : auch Aendeinngen.

K »a« «tialter ,Kreuzftr. 17. Ecke Mark-
arasenstr.

Schnelle « edien " ng.
Mäßige Preise . Ä1888S

lassen
KaNanirnhalbsttt «!«

WM «
IranSvortiäsfer , neue
u . gebr, v . Ä >bis 4M Vtr .
Laaersiisser . ov le und

runde. Elsen siMer,
^ auckiefiister

sehr billig abzugeben .
7g !5

r^«ls»N«r . Schmal >-
sSNer .verinaSlonnen .
A. Einyellig ,

Fabgrohl'andliina, .Lechnerltr . 17 , Tel . ^ 24 .
Tivl . y »,g. sucht gut

b»rg «rltch «n
v. Abeliötisch .

PreiSangab: erbet, unt .
« 3SS8-» a. d . Bad . Presse.

prima Qualität , sllr
Kinderwagen
Krankenwagen

Auskitten derselben nach
bestem Verfahren.
Ersatzräder
Ersatzteile .

Nasche n . reelle Stedten«,
R . Lrenüli . Karlsruhe ,

Kreuzstrake 7. Hof.
( Ecke Kaiierstrabei.

vu « mi - Rcr iiun «.
« .»rtltiitte >« :

sllr Klnderwa «e«.
Gebr . Möbel

-eoer Art biS zu d. voch -
»einsten , aanze Einrich -
i« « ae» sowie einzelneMöbel» iicke.Aetten.Tep -
» i» e . Käufer . Linoleum
»c . kauft fortwährend
llt,. ik-pple , Möbelgefch.

Eteiuilr . «. 7.18S
T ^ Ievbon !>>' r , 1S8I ,

Grühere , helle
Fablikräume

etwa lSi - ivtl <iim . für
tauberen Betrieb , evtl ,mit Licht - u , Kraft- An¬
schluß mögl . bald « «sucht .
Offert , unter Nr NI28
an die . Bad, Vre ' e " .

Gut eingerichtete
Gerberei

in Baden »u kanken ae-
«cht. evtl. sucht tüchtiger

Wachmann mtt Kavital
BetSiligu , g an einer
solchen , Angebote unter
Nr . Z8i >4a an die » Ba
dtsche PreNe ".

S —4 Limmer, m ' t oder
ohne Ga te » . in Vorort
von - tsrnhe , z» kaufen
gesucht , Angebot .' anGetier . Karlsr -»I,eSiideni» lr , 5. V5'^1>i.
iiw » l»lgeS heizbare »

Glettwerk
kiir Pavterfubr . img mm« ovierbreite. mit Co -
au llen- Gusziva' zen , aut
erhalten zu kaufen g s.Preisangebote unt . Nr.

a , d sttad . Presse .

.
od . sonst , ante Bedachungund >2er V-Trägs ? od .Schien ? «. 1814a

Meier - Ender ^
Kinziq ^ ra'ie !>g. Kekil
Eutk . alte Kartoffeln

«« la »se » aeiucht .
Offerten unt . Nr , V >!°>üW
an die >̂ ad. - reNe erbet.

G ^bravlhtes ViilUg
zu kaufen aesucht, eventl.
auch zu mieten Anaeb .
in . Pre ' Sanaabe unt . Nr.

:8 an i>«? . ^ nd , « r.
Schreidm « schw ( N ,
neu oder gebraucht , z»
tansen aelni ! ' . iN8t

iKnK Waldftrak !- » ,WsZ » Telefon 5141 .

GWßer GeiegellheiiskNs !

Habe Im Auftrag zu verkauf«n : S8I0a

A k . I . aLtkrilNHvazav , Sto SV ? 8
vorn Sembufto . hinten Gummibereifung, fast neu , fabrberei, « Ml . 42 «M».—

! AZllZaß I,aMraktwAß0ll , Sto 40 ? 8
mit sedr guter Gummibereifung, fahrbereit, zu Mt . MZW.—
3 2 - Z. sst ' rattvaKvv , 3 - 4 to 3V ? S
mit Etienbereifung, fahrbereit, ganz neu , zu Mt . 28 WO.- .

Gegen entfvrechendea Mehrorei» auch mit Gummibereifung.

Adolf Odensvaid , Bretten , Won 8K.

k?38c !l ein gutss Lilli
Pak. Stellunas -Geluche,
yndustr. Erstkl . Pvrtrait -
Vergrösierurg,. Kinder-
Ausnahme « prompt. S' i >
L . vm^Slisr . ak ->r,in »-!.N rautichmuck im Atelier,Tonu'aoS Ii —4 N . aeöls .

Hokuvrsr ^nladrklc
in Mittelbaden, mit
schönem Wohnhaus , k̂ a-
brikaebäude und den
nötigen Maschinenan¬
lage» sofort - u verkanf.Pre >S ca. Mk MiMN .
Vinzabluna Mk. I2Kiw ».—
Wilh . Schrettmuaer .

i5 >eibnr „ i,B ., Günter « -
ialirraße Ü7. A2197

WnhiiMtt !
Ellen - und Eisenwaren ,

ftandluna mu Lager, nrt:
Alteis n- und Metallban .
bei , « ber ü0 ^ abre be-
ftch .-nd , mil guter Lanv-
kiiiMchail in Am>ijst<iÄ>
Untei'badens , besonderer
DeidSltntsse b -.lber M
verkausen, ?kiir iuna?n
??achm«'nn günstige Eri-
Nen, zumal Vertrieb in
Saus , und Küchengeräten
im Großen erfolgreich be¬
lieben AuSbaumög îch-
le -t vesonser« in landw ,
N̂c»schin n und Bauniare -

riabten geboten da am
Platze nicht v rtreten Er-
foiÄer-lichez Kavital zirka
15Y «XX> Angebote Uli .
ter Nr SßSZa an die Ba -
ddfche Presse erbeten

Verkaufe in nächster
Nähe vom Glterbabnhos
in Durlach gelegenes

Wshnhaus
mit Scheiier

Stallung, Sivuvven und
arok . Sos. Wurde s,tibcr
Kurschcrei und Lobniubr .
werk betrieben, ferner
, u veikauscn: 2 Pserde ,
Z Landauer , verschiedene
W " gen mit allem Zube¬
hör Der Vla« il « aua>

ie
Näheres Dnrlach.
strake 19 . I , 2771a

verkaufen :
Glasadkchluii . 4 'n boch

8 - g in breit , Muffelin-
zlaS . alles wie n u .
Z?, «!tti <» ait »- Tische und
W ^ tii «»le , lle « gelb im
Strich, U» ienst ikle
«i runde Tische , alles' - r billia,

ilnzuiebeu Knielinsen
Sauiitstr>,!,c 07.

" 5.

Schönes ^ chlak,i« mer
1S» >^ Verk » » ' slt Ett-
iingerstr, . Wohnuno II
iBarackeii », bischer ,

Klubmöbel
So ' a u . 2 Faqt,nil »

aus Nokliaar gearbeitet,
umsiäni ' eh. für smxi
, i> verkk. NI8Ü
»,i 'tr - xi,! <-<- 45 5 , Stock
^ lrzian , Chatte <»« ,, « «
neu u , gebr f . "5«' ^ z v ! f ,

Rüvvurrerstr . Z».
l VeltlaSe mit Rost

1 Nächtig > zu verkaus
>fti8l^ l KaikeralleedS . II

Einiae xiür . Schränke ,
nehr . vol . Schreibiiiche ." erii ' os Ejaiieten ^ ueS." eilen, !rrderi » ta aao' e
Schia Zimmer . Svieael-
schr, . Polfteraarnitnr in
Naum .- Verk . bill , z, nerk ,
llri »>er >Möbelig, . Kaiser .
str. W , EinaWaldbornftr

Ca . INW v » br .
Ziyarren- Kistchen
meist Cedern . sind zu
verkaufen. Post 'ack
?>««« tt . S« «a
Aka ' !» . ? eltsefchicht«
in 1» H' rz, -Bänden billig
abzugeben , B ' 83S^

Kr >ea ? ktrake 8ü . vi .

Personen -Auto
9/Z7 ?8 , Pbänomen- Pbneto » , in vrima A » »sührU>i!
«>- Siber . komplett sahrfertig. mit Antikrrndiedi '
poisternna usw. «okort zu vertan en . ^ k-KWii.--' >

Siidd . « «tomobil - und Hahrrae - Bertri «' »'
breibura i. BreiLgau .

Schnell -Laftauto
Dürkoop g" ,<n ?8 . Kardanantrieb. 8 Tonn ..
i» neuem Bkllgummi, kompl. iabrfertig, so
wie neu . .« niiiMli.—. Ä
» lidd. « »«»mobil - und Kalirrad -Bertrit "

«5 - eib» «» i, BreiSaan . >

« « »antiert sabr kne« m . k Monate F«brikg « r« ü ^
Durkopp. WUii ?8 , »ettenantrieb , A Ton ., mit !,
» euem Bollgummi , kompl. sahriertig, ^ S8iiki ^1Z
ErHaidt- Schnell - Lastwagen , LIM ?? . Karv^antr eb , Z—^ ' ,Tonne » , mit l» neuem Vollguw ^
^ N limi,— zu verkäme , ^Siidd . « »«»mobil - und itzahrrad -Aertri «»''

> rri »urg i . Breisaau .

1 größerer Posten

24— 50 , ebenso ein größerer Posten Eis -^
bohnschienen n . Trahtfcile hat b >>

zu verkaufen
K . Do vis , Karl - MMr . ^

Telefon 5NK3 iH

Guterb. dunkelgrüner
An »« a Gr . 48. low , 8 P,

aineufckuhe. Gr . ü7. zu
verkaufen . B554I4

Ka,scrstr. 54 . » Te ,

«u verkf . Händler veibet
Zu erir . unt . N - . B8b,S8
t» de , „ Ba5 . Vrefie"

Schreibmaschine
Adier-Taftat . Tabulator
uiw . statt -ililiii uurMili
ioiortabzuacbe« , B18S5S
« ei ,er , Waldstrabe W ,

Kltilidreslhin Ichittt
mit Gövelantrieb . wie
neu , vreiZwert zu ver-
kaiisen Neuestes «kod ll
mil Strohschüttler und
Buhvorrichtung , Anzuseh,
von abends K Ubr ab be»
Blasius Reik . Landwirt .
Haueneberstein, 2»21a

« lSüWISSZi « ! ,
Gebr. Kiihlanlaae .

sSystem Divveli lg . L.S >,
br. l .2», hoch S.S5. uoch
gut erhalten, zu "erkauf

Zu erfragen Breiten ,
Weihdo ieritr . 47. VI815S
Einsast neueS . fahrlioreS
Lokomobil

IN ?s ., seht dem Verkauf
auS 278 ' !a

«Südlicher Kredit¬
verein e , G . m . u . H,« delshofenb Evvinge »

tSU Zentner gutge -
wittertes . prima 2«lSa

Wiesenheu
!'at zu verkaufen u . sieht
^ » geboten entaegi ' n
« url vtt . Mühle in
Raftb . MeßkirchtBadenl .

Rsitzzeua
iVräzifio » . Größe iX>

kaum gebraucht , billig zn
verkaufen . Wo iaat unt.
B8 ^ ki2 ^ ie . Vad , Dresse " .

S m dunkeibl . Bvile. 1
Eovercoat. we ig aetra-
gen . sür schlanke » iaur ,
weiiie Krage » mit Ecken .
«« röße .17. 2 Mädchcnbl »-
ie » . »-ellbl ivciße. weil
,u klein , billig zu ver-
kauscn. Kaiierallee S2
2. Stock, ^' 1» ^

Emaillierde
8« ,.- . zu ve : kf.Karifriebrichstr. 18 . I

I gebr. kl , Herd ist bill .
zu verk . Markgraienstr
>.>! r . 52 . H . Ii . r , >̂ l84i !

vielea » nlieitstau >I
Verichiedene praktisch»
gzuMuiillZllk kllckllill!

villig zu verkauf. Li »544il
Uferwea 2« gegenüber

^ ahnhof - Mublbuia ,
jj » »rri «ul«n .

Klappstuhl 70 Trag>
kleidchen » !> Wagen '
decke -j -, 8 Paar Kin¬
der,iiefel. Große 22. 28
und 24 , Wo ? Zu erkr ,
unter Nr , « 8Sa7U in der
„ >»>ad . '- reise"

Herren- v . Äiimmööcr
neu u . gebr.. vonbl» >̂ ! an .
»tti ^ IU Kaveilenit , 4? , v .

Bereits neues
Kerrenrad

preiswert abzugeben .
tll77 Noonsrr 8ii . «il . r.
Herrenrads »
Bis»? « uilltMr . 7. Ii .
Liege - und Sihwagen
>,dunkeiblau! wie ueu , z»
verkaufen. ÄldSli»

»tielkieustr . 7. 111.. r.

mit 8 Jungenv? l » » e zu verkamen,SountaoSoiat» l , Iii
Hasen zn Verl .
yn « Luitenklr .SS,H.. 1I.

HU «'Junger ^ .
tNekrinscherisehr sib^ -
Tieiche » . ist in
Hände preiswert
kaufen,^ v . la -b . A .ierftr .1!>l

u ver »« « <l » ! .
« Wocb,

"
lte

aei Herm . Sch <>nA .
^ ' 84 .5

1. « 0»
Kriedrit!'^

k, <>» « .>l.Nebinihnsaibige
Mit >1 Ü ^ N»» N . 1» /«f!

°Ga7^ ns. r- f. -Ä
I .U Lcgh . th '^
1» Klicken, »2t . - b 'P,'

Bock . ii» I. «arl 'Ä
helmftraf,e 55
<i Stuck örikft « ^
bill . »u verki , . V 'F
Scheffel!» . S7. II.
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